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VER WAL TUNGSGEMEINSCHAFT OBERBERGKIRCHEN

Am

FREIT!;, DEN D4. JUNI 1891
bleibt die Geschäftsstelle der

Verwaltungsgemeinschaft Oberbergkirchen

"'#~!U,..iI#J'J
Monique Sophie Herbert, Am Alten Pfarrhof
30 a, Oberbergkirchen;
Michael Hennann Jast, Johann-Fischer­
Straße 2, Oberbergkirchen;
Markus Andreas Hausberger, Ringstraße 7,
Oberbergkirchen;
Mi~am Uhike Lenz, Aubenham 15 a,
Oberbergkirchen;

an Fronleichnam:

Die Leeruna VQm:
Donnerstag, 03.06.99
Fre~ag. 04.06.99

erfolgt erst am:
Freitag, 04.06.99
Samstag, 05.06.99

7&"f!J;ßselJlI#33!UJ'J'6J'J
Martina Roß und Ingo Fiebiger, Martin-Greif­
Höhe 10, Zangberg;
Rosalia-Maria NickIbauer, Ampfing und
Bemhard Schneider, Wotting 15, Lohkirchen;

"JiI#"'~#Ttfll#
Anton Ebert, Hanging 6, Schönberg;
Georg Reichi, Hofmark 51, Oberbergkirchen;
Margaretha Radlbrunner, Palmberg 16,
Zangberg;

-

-
Öffnungszeiten

Oberbergkirchen
Telefax-Nr.

Lohkirchen
Schönberg

Zangberg

Tel./Fax: Geschäftsstelle/Anlaufstellen:

08637/851 Mo. - Fr. 08.00 - 12.00 Uhr
086371705400. auch 14.00 - 18.00 Uhr

08637/213 Mo. 16.00 - 18.00 Uhr

08637/256 Di. + 00. 16.00 - 18.00 Uhr

08636/291 Mo. 16.00 - 18.00 Uhr
00. 17.00 - 18.00 Uhr

Bürgermeister-Sprechstunden:

Mo. 09.00 - 11.00 Uhr
00. 14.00 - 18.00 Uhr

00. 16.30 - 18.00 Uhr

00. 16.00 • 18.00 Uhr

Mo. 17.00 - 18.00 Uhr
00. 17.00 - 18.00 Uhr

-



SONDERKREDITPROGRAMM DER
LANDWIRTSCHAFTL. RENTENBANK

Die Landwirtschaftliche Rentenbank hat kürzlich
ein gegenOber den frOheren Kreditprogrammen deut­
lich erweitertes Programm .Dorfemeuerung und ländli­
che Entwicklung- vorgelegt. Die Kreditprogramme der
Rentenbank wenden sich auch an die kommunalen
Gebietskörperschaften sowie an private Investoren.
Sie eignen sich insbesondere fOr räumliche Struktur­
maßnahmen sowie fOr Maßnahmen im Rahmen der
Oorfemeuerung und der ländlichen Entwicklung.

Antragsberechtigte: Unternehmen der landwirtchaft,
Fischer und Forstwirte sowie Gartenbauunternehmer
unbeschadet der gewählten Rechtform.
Verwendungszwecke: U. a. Investitionen in landwirt­
schaftlichen Betrieben einschließlich Wohngebäuden.
Antragsteilung: Die Landwirtschaftliche Rentenbank
vergibt die Kredite nicht direkt, sondern Ober die vom
Landwirt gewählte Hausbank oder Sparkasse.

Bei weiteren Fragen wenden Sie sich bitte direkt an
die Landwirtschaftliche Rentenbank, Hochstraße 2,
60313 Frankfurt a. Main, Tefefon: 069/2107-0 oder an
Ihre Hausbank.

EUROPAWAHL AM 13.06.1999

Auf die Bundesrepublik Deutschland entfallen 99
Abgeordnete des Europäischen Parlaments. Sie wer·
den in allgemeiner. unmittelbarer, freier, gleicher und
geheimer Wahl für fünf Jahre gewählt.

Jeder Wähler hat am Sonntag, den 13.06.1999
eine Stimme. Zur Wahl stehen 21 Parteien. In den
Wahllokalen kann zwischen 8.00 Uhr und 21.00 Uhr
gewählt werden. Genauere Infonnationen hierzu
entnehmen Sie bitte der Wahlbenachrichtigung, die
Ihnen bis 23.05.1999 zugegangen ist.

Wer am Wahltag verreist oder anderweitig an der
AusObung seines Wahlrechtes verhindert ist, kann bis
spätestens Freitag, den 11.06.1999, 18.00 Uhr einen
Wahlschein beantragen. In Krankheitsfällen kann
am Wahltag bis 15.00 Uhr bei der VGem Oberberg­
kirchen Briefwahl beantragt werden. Der Wahlschein
kann schriftlich oder mündlich, nicht aber fernmündlich
beantragt werden. Per Telefax ist es auch möglich.

Rentenversicherung - Sprechtage
Die landesversicherungsanstalt Oberbayern und
die Bundesversicherungsanstalt für Angestellte
halten an folgenden Montagen

• 28. JUNI- 26. JUlI- 23. AUGUST -
im Rathaus in Mühldorf a. Inn Sprechtage rar Ver­
sicherte und Rentner beider Versicherungsträger ab.
Bei diesen Sprechtagen ist die Möglichkeit gegeben,
sich kostenlos Rat und Auskunft Uber etwaige Zwei­
felsfragen einzuholen, sowie Versicherungsunterlagen
Oberprtlfen zu lassen. Bitte melden Sie sich hierzu
baldmöglichst persönlich oder telefonisch im
Landratsamt MOhldorf a. Inn, unter der Telefon-Nr.
08631/699-343 an.

KATHOLISCHE DORFHELFERINNEN
UND BETRIEBSHELFER GMBH. STATION
MÜHLDORF

Nach der Auflösung der Dorfhelferinnenstationen
ist mit Gründung der Katholischen Oorfhelferinnen und
Betriebshelfer GmbH mit Station Mühldorf auch in
unserem Landkreis der Einsatz der Oorfhelferinnen
und Betriebshelfer wieder gewährteistet. Als 1. Vorsit­
zender wurde Herr Bürgermeister Josef Haslberger
und als Stellvertreterin Frau Kreisbäuerin Resi Fraun­
dienst gewählt. Die Dorfhelferinnen und Betriebshelfer
können bei Familiennotsituationen im landwirtschan.lj·
ehen Bereich und auch im privaten Haushalt in An·
spruch genommen werden. Insbesondere bei Kran­
kenhausaufenthall, Kuraufenthalt, Krankheit, Erholung,
Schwangerschaft, Mutterschutz, Entbindung, Todes­
fall.

Die Einsatzleitung der Dorfhelferinnen hat im De­
kanat Mühldorf Frau Therese Reichl, Schafdorn 1,
84419 Schwindegg, Tel.: 08086/8474 und im Dekanat
Waldkraiburg Frau Luise Grundner, Almoding 43,
84574 Taufkirchen, TeL: 08638n875 übernommen
den Einsatz der Betriebshelfer der Maschinen· un~

Betriebshilfering Altötting/Mühldorf e.V., Am Kellerberg
9, 84453 MOhldorf a. Inn, Tel.: 08631136230.

GEMEINDE

OBERBERGKIRCHEN
{"Ic_--'#/#/#_/#_-~-----""--_/#/-""--"'1

I STELLENAUSSCHREIBUNG I,
! Die Gemeinde Oberbergkirchen sucht ab I
, sofort eine neue '

I Raumpflegerin
I tur die Schule. Das Arbeitsverhältnis soll im
1

/

Rahmen eines geringfügigen Beschäftigungs-
verhältnisses erfolgen. Die wöchentliche Ar­
beitszeit beträgt ca. 12 Stunden, so dass sich ,

. eine tägliche Arbeitszeit von knapp 2 y, Stun-liI den ergibt. Die Putzarbeiten sind am Nach- .
i mittag durchzuführen. Ii Interessenten/innen wenden sich bitte bis .Ispätestens 11. Juni 1999 mit Lebenslauf an: !
L_~erwaltungSgemeinSChaft Oberbergkirchen, Jl

Frau MOrwald, Hofmark 28, Tel. 08637/851.'------.,..._--.........,.,....._"
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GUT BESUCHTE
BÜRGERVERSAMMLUNG

Bei der gut besuchten und sachlich verlaufenen
Bürgerversammlung wurde deutlich, dass die Bürger
mit den Leistungen der gewählten Vertreter und der
VeIW8ltung vollauf zufrieden sind und ein angenehmes
Zusammenleben auf allen Ebenen gewährleistet ist.
Dem Rechenschaftsbericht von Bürgermeister Josef
EngJbrecht schloss sich nur eine kurze Diskussion an.

Eingangs bedankte sich Englbrecht sichtlich erfreut
Ober den zahlreichen Besuch. Namentlich begrüßte er
die beiden stellvertretenden Bürgermeister Thaller und
Gossert, Rektorin Irmhild Philipp sowie einige Vereins­
vorstande.

Nach den Ehrungen für besondere schulische und
sportliche Leistungen folgten der Tätigkeitsbericht und
Zahlen aus der allgemeinen VelWsltung. Englbrecht
führte dazu 8US, dass es 1998 23 Geburten, fünf Ehe­
schließungen und 19 Sterbefätle gab. Zum Jahres­
ende 1998 zählte die Gemeinde 1.669 Personen, 25
mehr als im Vo~ahr. Weiter wurden im vergangenen
Jahr elf Sitzungen abgehalten, dabei wurden 98 Ta­
gesordnungspunkte behandelt und 32 Bauantrage
eingereicht.

Weiter gab der Bürgermeister einen Bericht über
die finanzielle Lage der Gemeinde. Die Gesamtein­
nahmen~ und Ausgaben des Verwaltungs- und Ver­
mOgenshaushaltes beliefen sich auf 4,241 Millionen
Mark:. Der Schuldenstand der Gemeinde betrug zum
31.12.983,955 Millionen Mal1e Wie er feststellte, bela­
ste hauptsächlich der Schulhaus- und TumhaJlenneu~

bau den Haushalt. Im Verwaltungshaushalt kommt der
größte Einnahmeposten aus der Einkommenssteuer
mit 597.000 Mark:, gefolgt von der SchlOssetzuweisung
mit 547.000 Mark und der Gewerbesteuer mit 378.000
Mark. Demgegenüber standen Ausgaben für Personal
mit 651.000 Mark, die Kreisumlage mit 522.000 Mark
und die ZufOhrung zum Vermögenshaushalt mit
329.000 Mari<.

Im Vermögenshaushalt musste zu den Einnahmen
ein neuer Kredit In Höhe von 700.000 Mark aufge­
nommen werden. Als wichtigste Ausgabe nannte
Englbrecht den Schul- und Tumhallenneubau sowie
die Wasserversorgung und den Brunnenbau mit
205.000 Mari<.

Über den Tumhallenneubau zeigte sich Englbrecht
sehr zufrieden. Der Bau sei nun fertiggestellt und sehr
gut belegt. Oie Gesamtkosten fUr Schul- und Tumhal­
lenbau betaufen sich auf 7,1 Millionen Mark. Davon
wurde der höchstmögliche Zuschuss von 4,48 Millio­
nen Mar1c. gewährt. Es gingen einige Beschwerden bei
der Gemeinde ein wegen des schlechten Zustandes
einiger Straßen. Oie Gemeinde habe 74 Kilometer
Gemeindestraßen zu untertlalten, so Englbrecht, und
sie werde nach Möglichkeit für einen guten Zustand
sorgen. Für Ausbesserungsarbeilen der Teerstraßen
liegt bereits ein Angebot vor. Ein Zuschuss von der
Direktion fUr Landliche Entwicklung für den Straßen­
ausbau ist zur Zeit nicht zu erwarten. Nach dem
Schulbau solle der Straßenbau in der Gemeinde ver­
starkt in Angriff genommen werden. Im Haushalt wur­
den beretts 200.000 Mar1c. vorgesehen. Bei Eigenbau

kostet der Kilometer 170.000 Mark. Oie Kosten für das
Bachräumen können von der Gemeinde übernommen
werden. Für den Aushub und das Böschungsmähen
muss der Anlieger aufkommen.

In seinem weiteren Bericht sprach Engrbrecht die
Abwasserbeseitigung im Außenbereich an. Hier liegt
nicht die Absicht vor, den Außenbereich durch die
gemeindliche Abwasserbeseitigungsanlage zu er­
schließen. Jedes Anwesen soll sich um die Abwasser­
beseitigung selbst kümmern. Nach einer Dreikammer­
grube kann das Abwasser über einen Filterschacht in
einem Abwasserteich oder in einem Pflanzenbeet
biologisch behandelt werden. Ausfahrende Landwirte
können das Abwasser in die Güllegrube leiten.

Eine rechte Diskussion wollte nicht aufkommen, da
die wenigen Fragen vom Bürgermeister schnell be­
antwortet waren. Zunächst äußerte sich Josef Hopf
verwundert darüber, dass die Gemeinde trotz der ho­
hen Verschuldung das alte, leerstehende Schulhaus
nicht verkauft. Der Bürgermeister antwortete, dass
sich die Schule zur Zeit, trotz Preisnachlass, schlecht
verkaufen lässt. Es waren bereits einige Interessenten
da, aber zu einem Verkauf ist es noch nicht gekom­
men.

Gertlard Holzner übte Kritik, dass sich das
Straßenstock bei Bichling in einem sehr schlechten
Zustand befindet. Hierzu erUiuterte der Bürgermeister,
es handle sich hier um eine Staatsstraße und die Ge­
meinde habe darauf keinen Einfluss.

Weiter kam von Franz Greimel sen. eine gemein­
deeigene Grube zum Lagem von Aushub und Abbruch
zur Sprache. Andere Gemeinden stellen Gruben zum
Auffallen kostenlos zur VerfOgung und somit entfallen
weite Anfahrtswege. Der Bürgermeister sicherte zu,
sich um einen geeigneten Platz in der Gemeinde um­
zusehen.

In seinen Abschlussworten dankte Englbrecht den
BOrgem für Ihr Vertrauen, dem Gemeinderat, dem
Geschaftsstellenleiter und der Verwaltung, dem Ge·
meindepersonal, den Feuerwehrkommandanten und
allen sonstig ehrenamtlich Tätigen und den Vereins­
vorständen fOr deren Unlerstatzung und Leistung und
für ihren Beitrag zum gesellschaftlichen Leben in der
Gemeinde.

(Bericht: Franz Maier)

FÜR HERAUSRAGENDE LEISTUNGEN
GEEHRT

Für herausragende Leistungen beim Abschluss der
Hauptschule sowie auch Realschule konnte Erster
Bürgermeister Josef Englbrecht auch in diesem Jahr
wieder drei junge GemeindebOrger auszeichnen. Bei
einer kleinen Feierstunde überreichte er den Einser­
schOlem und der SchOlenn ein Geldgeschenk und eine
Urkunde und gratulierte zu den hervorragenden Ab­
schlusszeugnissen.

Die Ehrung, so der Bürgermeister, sollte auch an­
der~n Schülern und Auszubildenden Ansporn sein.
Fleiß und Zielstrebigkeit zu investieren. um so die
Möglichkeit zu eröffnen, mit guten Leistungen Zu-

-
-
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kunftschancen zu haben. Wissen ist ein Schatz, der
seinen Besitzer überall begleitet. Englbrecht wörtlich:
~Euer Erfolg hat Anerkennung und Beachtung ver­
dient. Die Gemeinde Oberbergkirchen freut sich im­
mer, anlässlich Ihrer besonderen schulischen Leistun­
gen eine l;Jrkunde und ein kleines Anerkennungsge­
schenk überreichen zu dürfen.

In diesem Jahr wurden folgende Gemeindebürger
geehrt: Karl Thomas mit einem NotendurchschniU von
1,8 und Regina Gerstberger mit 1,7 (Klassenbeste)
haben den qualifizierenden Hauptschulabschluss ge­
schafft. Beide besuchen zur Zeit die zehnte Klasse in
der Hauptschule in Ampfing, Wolfgang Egglhammer­
Schwabl besuchte die Realschule in Waldkraiburg und
hat die Mittlere Reife mit einem NotendurchschniU von
1,6 abgeschlossen. Jetzt steht er in der Ausbildung bei
der Kreissparkasse Mühldorf a. Inn als Bankkaufmann.

Bürgermeister Englbrecht wünschte den Jugendli­
chen weiterhin recht viel Erfolg in ihrem Leben.

(Bericht und Foto: Franz Maier)

GEMEINDE EHRT SPORTLER

Mit sportlichen Erfolgen konnte die Stockschützen·
abteilung des Sportvereins Oberbergkirchen aufwar·
ten. Sie war bei nationalen wie auch bei internationa·
len Wettkämpfen sehr erfolgreich. Thomas Englmeier
wurde im Eisstockweitschießen (U18) Deutscher
Vizemeister und Europa Vizemeister (U18) in der
Mannschaft. Den Bayerischen Meistertitel in der Se·
niorenklasse (ab 45) errang Edi Hausberger. Sehr
erfolgreich war auch Ex·Europameister Christian
Englbrecht. Er wurde Europameister in der Mann­
schaftswertung.

Die beiden Bürgenneister Josef Englbrecht und Mi­
chael Thaller, die zu dieser Feier geladen hatten, gra­
tulierten den Sportlern im Namen der Gemeinde zu
diesen großartigen Erfolgen. Sie überreichten ihnen
eine Urkunde und eine Uhr mit dem Gemeindewap.
pen.

(Bericht und Foto: Franz Maier)

FÜNFZIG GEMEINSAME LEBENSJAHRE

Auf fünfzig Jahre gemeinsamen Lebensweg konn·
ten dieser Tage das Jubelpaar Ludwig und Cilli
Kerschbaum aus Unterthalharn zurückblicken. Viele
kamen, um das bekannte und beliebte Paar zu be­
glückwünschen. Auch für die Bürgenneister Josef
Englbrecht und Michael Thaller war es eine besondere
Freude, dem Jubelpaar im Namen der Gemeinde
gratulieren zu dürfen und einen Geschenkkorb zu
überreichen. Alle, die Ludwig und Cilli Kerschbaum
kennen, wünschen ihnen, dass sie ihren gemeinsa­
men Lebensweg noch lange genießen dürfen.

(Bericht und Foto: Franz Maier)
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BEIM OBST- UND GARTENBAUVEREIN
WIRD HERVORRAGENDE ARBEIT GELEI·
STET

Bei der Jahreshauptversammlung der Gartenfreun­
de Oberbergkirchen in der Gastwirtschaft Sedlmayr in
Gantenham konnte sich Vorsitzender Jakob Koller
Ober einen sehr guten Besuch freuen. Besonders be­
grüßte er den Referenten des Abends, Georg Renner,
Gärtnermeister vom Stift Ecksberg. Nach dem Geden­
ken an die verstorbenen Mitglieder blendete die Vize­
chefin Hanni Holzner auf das vergangene Jahr zurück.
Der Kassenbestand weißt eine positive Bilanz auf und
die KassenfOhrung wurde von Klara Bemdl geprüft
und in Ordnung befunden. Auch der Mitgliederstamm
konnte gehalten werden. Bei der Vorschau auf das
kommende Vereinsjahr gab Holzner gleich einige
Termine bekannt, so wird wieder ein Vereinsausflug
stattfinden und die Gartenfreunde werden eine Wall­
fahrt nach Teising unternehmen.

Im anschließenden Referat von Gärtnenneister
Georg Renner gab es fOr die Vereinsmitglieder Tips
und Tricks fOr die praktische Arbeit im eigenen Garten.
So gab der Fachmann seine Elfahrungen über die
richtige Aufbereitung des Bodens bis hin zur Aussaat
zum Besten. Er sprach sich dabei fOr eine natürliche
Düngung ohne Chemie im Hausgarten aus. Auch eine
entsprechende Hygiene und Sauberkeit sind in der
Gartenarbeit unerlässlich. Die wichtigsten Faktoren für
das Wachstum der Pflanzen sind laut Georg Renner
aber Wänne, Sonnenschein und Wasser. Der Gart­
nenneister gab auch wichtige Hinweise zum Pflan­
zeneinkauf, denn hier liegt schon der spätere Erfolg
begrtlndet.

Bei der anschließenden Preisverteitung beim Blu­
menschmuckwettbewerb konnten die Vereinsvor­
stände Jakob Kolter und Hanni Holzner an 5 Vereins­
mitglieder Urkunden und Blumenstöcke verteilen:

Foto v. I. n. r.: Egglhammer Anni, Killennann Mo­
nika, Vorstand Koller Jakob, Hanrieder Rosmarie, Vize
Holzner Hanni und Lenz Irene

(Bericht und Foto: W. Haas)

GfMflNDE

LOHKIRCHEN

AUSZUG AUS DER GEMEINDERATS­
SITZUNG VOM 20.04.1999

Investitionsproaramm und Finanzplan 1998 2002:
HaushattssatzunQ und Haushaltsplan 1999

Bürgenneister Sedlmeier und Frau Mörwald erläu­
terten hierzu die Situation der Gemeinde Lohkirchen.
Bei der Haushaltssatzung wurden zwei Alternativen
vorgeschlagen. Es sollte nämlich noch Ober eine Er­
höhung des Hebesatzes bei der Grundsteuer B ent­
schieden werden. Eine Anhebung von 300 auf 360
v.H. würde jährliche Mehreinnahmen von 6.000,- DM
bringen. Der Schwerpunkt der heurigen Investitionen
liegt im Bereich der Wasserversorgung. Hierfür sind
Ausgaben in Höhe von insgesamt 630.000,- DM für
den Anschluss der Ortsteile Ascholzing, Bergham,
Hötzing, Rabenöd, Riedering, Eberharting und Wim·
pasing sowie für noch ausstehende Ingenieurkosten
und eine Schlusszahlung an die Firma Kroiss für be­
reits durchgeführte Baumaßnahmen in Höhe von
100.000,-- DM vorgesehen. Dem stehen auf der Ein­
nahmenseite Zuwendungen des Wasserwirtschafts­
amtes, vorausgesetzt dass diese zeitgerecht fließen,
in Höhe von 488.000,-- DM und Herstellungsbeilräge
in Höhe von 325.000,·· DM gegenüber. Im Rahmen
der Dorfemeuerung sind heuer nur 25.000,·- DM an
Ausgaben vorgesehen. Diese sind noch für Schluss-­
rechnungen für die Fertigstellung des Durchgangs der
Schule und die Restaurierung der Marienfigur gedacht.
Außerdem sind im Vermögenshaushalt Ansätze für
den Bau eines eigenen Bauhofes in Höhe von
250.000..· DM vorgesehen. Neben dem Zuschuss für
die Wasserversorgung hat die Gemeinde noch eine
Zuwendung in Höhe von 66.000,-- DM für den Kin­
dergartenneubau zu erwarten. Durch diese Restzu­
wendung kann auch das Restdarlehen in Höhe von
60.000,·- DM für den Kindergartenneubau getilgt wer·
den.

Im VelWattungshaushalt steUt sich die Situation wie
folgt dar: Da die Steuerkraft der Gemeinde Lohkirchen
im Vergleich zum Vo~ahr gesunken ist, bedingt durch
den GewerbesteuerrOckgang, bekommt die Gemeinde
1999 mehr SchlOsselzuweisungen und muss durch
diese gesunkene Steuerkraft weniger Kreisumlage
bezahlen. Dies wirkt sich natül1ich positiv für die Zu­
führung zum Vennögenshaushalt aus. So kann 1999
eine Zuführung von 113.700,- DM angesetzt werden.
Da die Tilgungen 1999 höher sind als die Zuführung,
ist, wie auch in den Vo~ahren, eine wichtige haus­
haltsrechtliche Vorschrift nicht eingehalten. Dafür wer·
den aber die Darlehen rasch zurtlckbezahlt und die
Schulden schnell wieder abgebaut. Der Spielraum für
weitere Investitionen ist aus diesem Grund auch nicht
besonders groß. Nach den Ausführungen zum Haus­
haltsplan debattierte der Gemeinderat Ober die Hebe·
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satzer1löhung bei der Grundsteuer B. Nachdem der
Hebesatz bereits seit langem nicht mehr erhöht wurde
und die Gemeinde aufgrund der gestiegenen zugewie­
senen Aufgaben auf sämtliche Einnahmen angewie­
sen ist, entschied sich der Gemeinderat für eine An­
hebung des Hebesatzes um 60 v.H. von bisher 300
v.H. auf 360 v.H. Die steuersätze für die Grundsteuer
A und die Gewerbesteuer bleiben wie bisher bei 450 v.
H. bzw. 320 v. H.

Der Finanzplan und das Investitionsprogramm
wurden wie folgt beschlossen:

I Finanznlan Jahr Einnahmen/Ausaaben
1996 2.465.900 DM
1999 2.390.600 DM
2000 1.649.900 DM
2001 1.625.400 DM
2002 1.139.600 DM

Iinvestitionsnroaramm Jahr I Ausaaben
1996 1.364.000 DM
1999 1.070.000 DM
2000 629.000 DM
2001 616.000 DM
2002 16.000 DM

Beitrags- und GebÜhrensatzung zur Entwässerungs­
satzung; Neufassung der Satzung zur Anpassung an
die neuere Rechtsscrechung

Vor kurzem hielt der Bayerische VelWaltungsge­
richtshof die Beitrags- und GebOhrensatzung einer
Gemeinde tur nichtig, weil der § 1 der Beitrags- und
Gebührensatzung hinsichtlich des Geltungsbereiches
anders fonnuliert war als der § 1 der Entwässerungs­
satzung. Dies wird in vielen Gemeinden so gehand­
habt, weit oftmals im § 1 der Beitrags- und Gebühren­
satzung der Geltungsbereich auf die tatsächlich ange­
schlossenen Ortsteile beschränkt wird. In der Loh­
kirchner Beitrags- und Gebührensatzung zur Entwäs­
serungssatzung ist dies ähnlich geregelt.

Um Bedenken hinsichtlich der Rechtswirksamkeit
der Satzung von vornherein auszuschließen, wurde
die Beitrags- und GebOhrensatzung zur Entwässe­
rungssatzung neu erlassen. Dabei wurden auch ver­
schiedene Fonnutierungen an die aktuelle Mustersat­
zung angepasst.

SperrzeitverkQrzung beim Tag der Jugend fÜr die
,Pulver-pisco" des SchUtzenvereins Eichenlaub am
11.06.1999

Dem Antrag auf Verkürzung der Sperrzeit bis 4.00
Uhr wurde stattgegeben.

Antrag auf Erlaubnis nach Art. 6 des Baverischen
Denkmalschutzgesetzes und Zuschussantrag

Der Gemeinderat stimmte dem Antrag auf denk­
malschutzrechtliche Erlaubnis zur Renovierung des
Kirchtunns der Pfarrtdrche .zu unserer lieben Frau·.
bedingt durch stunnschaden, zu. Gleichzeitig gewährt
die Gemeinde Lohkirchen der Pfarrei zur Kirchtunnre­
novierung einen Zuschuss in Höhe von 5.000 Mark.

AUSZUG AUS DER GEMEINDERATS­
SITZUNG VOM 19.05.1999

Verkehrsreaelnde Maßnahmen in Eberharting
Beschlossen wurde vom Gemeinderat die Aufstel­

lung einer Tafel mit der Aufschrift .Schule- sowie einer
weiteren Ortsschildtafel. Die Kosten hat das Erdkin­
derprojekt zu tragen. Zugestimmt wurde auch der Auf­
stellung eines selbstgemalten .Freiwillig 30·-Schildes.

Teilweise Aufhebung des Vorhaben- und Erschlie­
ßungsolanes Zjmmereibetrieb Georg Aimer und Auf­
stellung einer Ortsabrundunassatzung .LukasÖder
Straße"; Behandlung der Stellungnahmen der Träger
öffentlicher Belange

Der Gemeinderat hat am 31.03.1999 beschlossen,
den Vorhaben- und Erschließungsplan Zimmereibe­
trieb Georg Aimer durch Deckblatt Nr. 1 teilweise auf­
zuheben. Durch Aufstellung der Ortsabrundungssat·
zung LukasOder Straße soll auf der gleichen Flache
Baurecht für eine Bauhofhalle geschaffen werden. Der
Planentwul1 vom 22.02.1999 für den Vorhaben· und
Erschließungsplan Zimmereibetrieb Georg Aimer,
Deckblatt Nr. 1 und der Planentwul1 vom 04.03.199~

für die Ortsabrundungssatzung Lukasöder Straße
wurde mit Schreiben vom 31.03.1999 den berührten
Tragem öffentlicher Belange und den betroffenen
GrundstOckseigentOmem zur Stellungnahme zugelei­
tet. Nachdem keine Einwände vorlagen, hat der Ge·
meinderat ,den geanderten Vorhaben- und Erschlie­
ßungsplan Zimmereibetrieb Georg Aimer, Deckblatt
Nr. 1 sowie die Ortsabrundungssatzung ..LukasOder
Straße- als Satzung beschlossen.

Generalsanierung des Schulhauses
Zu befassen hatte sich der Gemeinderat erneut mit

der Sanierung des Schulhauses. Man kommt wohl
nicht umhin, diesbezOglieh tätig zu werden, um auch
weiterhin einen ordnungsgemäßen Schulbetrieb ge­
währleisten zu können. Um Zuschüsse von der Regie­
rung zu erhalten, muss eine Generalsanierung durch­
geführt werden, dies bedeutet, die Sanierungskosten
mOssen mindestens bei 50% eines Schulhausneubaus
liegen. Diese könnten bei ca. 650.000 Mark liegen
Davon kann die Gemeind mit ca. 55 bis 60 % an Zu·
schüssen seitens der Regierung v.Obb. rechnen. Die
Eigenfinanzierung liegt somit bei ca. 295.000 Mark.
Vom Gemeinderat wurde beschlossen, eine General·
sanierung des Schulhauses anzustreben. Ein Pla­
nungsbüro soll in der kommenden Gemeinderatssit·
zung beauftragt werden, um anschließend die Zu­
schussanträge stellen zu können.

Abwasserbeseitigung: Entscheidung über den An·
schluss des Orts.eiles Hottenbern

Beschlossen hat der Gemeinderat, den Ortsteil
Hottenberg nicht an die gemeindliche Abwasserbesei­
tigung anzuschließen. Sollte der Anschluss an die
Gemeinde jedoch zu einem späteren Zeitpunkt doch
durchgeführt werden, hat der Anlieger die Anschluss-­
kosten selbst zu tragen.

Zuschuss an die Dorfhelferinnenstation
Ein Zuschuss von 0,30 DM je Einwohner wurde der

Dorfhetferinnenstation zugesprochen.
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Abwasserbeseitigung; Planung des IngenieurbOros
Rinner für die Ortsteile Oberrott und Brodfurth

Hierzu gab Herr Sedlmeier den Gemeinderäten z.
T. den Schlussbericht des Ingenieurbüros Rinner über
den Ausbau der Abwasserbeseitigung in den Ortstei­
len Brodfurth und Oberrott zur Kenntnis.

In Oberrott kann danach die Abwasserentsorgung
relativ einfach und kostengOnstig für die meisten Anlie·
ger durchgeführt werden, da ein Großteil der Bewoh·
ner nahe an der RoU liegt, die einen guten Vorfluter
darstellt. Das IngenieurbOro Rinner schlägt hierzu die
Errichtung von dezentralen Anlagen vor. Teilweise bie­
tet sich an, bestimmte Anwesen bei der biologischen
Nachreinigung zusammenzuschließen. Bei den Anwe­
sen Dillkofer und Koller wurde vorgeschlagen, das
Überwasser der biologischen Nachreinigung in den
Straßenabwassergraben einzuleiten. Diesem Vor­
schlag steht der Gemeinderat negativ gegenüber.

Eine zentrale Lösung für den Ortsteil Oberrott hält
das Ingenieurbüro Rinner zwar für technisch jederzeit
möglich, jedoch sind dafür erhebliche Mehraufwen­
dungen notwendig.

Im Ortsteil Brodfurth ist die Lage etwas problemati­
scher, da zwar der Ortskern eine relativ dichte Be­
bauung aufweist, jedoch im Außenbereich eine Zer­
siedelung vortlerrscht. Aufgrund dieser Sachlage sind
bei den drei vorhandenen Vorschlägen die im Süden
gelegenen Anwesen aus der Gemeinschaftslösung
ausgeklammert. Diese Anwesen müssten in Eigen­
regie eine Kleinklärantage enichten.

Der Vorschlag I wäre verbunden mit einer Kläran­
lage südli~h der Rott. Angeschlossen werden könnten
die Anwesen im Ortskem und die Anwesen nördlich
der Staatsstraße. Diese müssten jedoch über einen
Pumpschacht das Abwasser zur Kläranlage pumpen.
Die Anwesen im Ortskem könnten das Abwasser im
freien Gefälle zur Kläranlage leiten. Die Kostenschät­
zung liegt dabei bei 315.000 Mark.

Der Vorschlag 11 sieht nur die gemeinsame Ab­
wasserbeseitigung der Anwesen im Ortskern vor. So­
mit wären die Abwässer von 15 Anwesen (60 Einwoh­
ner) entsorgt. Hierzu müssten von der Gemeinde die
Ableitungskanäle bis zur Kläranlage im freien Gefälle
enichtet werden. Die Anwesen nördlich der RaU und
südlich der Ortsteile werden von dieser zentralen Lö­
sung ausgeklammert. Die Kosten für diese Lösung
liegen laut Schätzung bei 158.300 Mark.

Die dritte Lösung schlägt die dezentrale Abwas­
serbeseitigung aller Anwesen vor. Diese ist zwar tech­
nisch möglich, nachdem aber der bestehende Regen­
wasserkanal enttang der Staatsstraße nicht zur Ablei­
tung von gereinigtem Abwasser benutzt werden darf,
müsste ein neuer Vorflutkanal errichtet werden. Alle
Anwesen mUssten ihre bestehende 3-Kammer-Aus­
faulgrube mit einer biologischen Reinigungsstufe er­
gänzen. Soweit kein Platz vorhanden ist, müssen sich
mehrere Anwesen zusammenschließen. Rechtlich ge­
sehen sollte dieses Vorhaben unter dem Dach eines
Vereins durchgefllhrt werden. Soweit keine Eigenre­
giearbeiten durchgeführt werden, sind die Kosten ge­
genüber der Variante 11 gleich hoch bzw. teuerer. Die
nachfolgenden Betriebskosten werden durch die Fä­
kalschlammentsorgung und die ständige Wartung und

Probenahmen im Rahmen der Eigenüberwachung
hoch sein.

Der Gemeinderat nahm den Bericht zur Kenntnis.
Besonders gelobt wurde die gute Ausarbeitung vom
Ingenieurbüro Rinner. Man einigte sich, eine Informa­
tionsveranstaltung mit den beiden Ortsteilen Brodfurth
und Oberrott durchzuführen und die Meinung der An­
schließer einzuholen. Erst danach wird eine Entschei­
dung getroffen, wie die Abwasserentsorgung in den
Ortsteilen durchgeführt wird.

Kauf von Schutzanzügen fÜr die Feuerwehr
.. Unter Zusage der Feuerwehr zur Kostenbeteiligung

hat der Gemeinderat die Anschaffung von 10 Feuer­
schutzanzügen und 2 Überjacken beschlossen.

JAGDVERSAMMLUNG

Am 26. April fand die Versammlung der Jagdge­
nossenschaft Lohkirchen statt. Vorstand Konrad
Sedlmeier begrüßte hierzu alle Anwesenden, beson­
ders die drei Jagdpächter Mayer Hans, Spirkl Franz
und Hilger Fritz. Im abgelaufenen Jagdjahr gab es
keine besonderen Vorkommnisse. Es wurden keine
Beschwerden wegen Verbissschäden an den Vorstand
herangetragen. Von den Jagdpächtern sind Be­
schwerden eingegangen wegen jagender und freilau­
fender Hunde und mit der Bitte an die Hundehalter, sie
besser zu beaufsichtigen. Auch die Unterstellung der
Maschinen und Geräte läuft recht gut, sodass sie auch
immer zur Verfügung stehen. Ganz besonders
eindringlich wies Vorstand Sedlmeier darauf hin, dass
die Holzspalter nach den neuen Bestimmungen der
Berufsgenossenschaft nur noch für 1-Meter-Scheite
verwendet werden dürfen und kein Kreuzkeil
verwendet werden darf.

Vom Kassier Michael Kolbeck wurde der Kassen­
bericht vorgetragen. Es konnte ein solider Kassen­
stand festgestellt werden. Auf Antrag der KassenprOfer
Alois Heindl und Josef Gruber wurde die Vorstand­
schaft und der Kassier einstimmig entlastet.

Über die Verwendung des Jagdpachtschillings
wurden folgende Beschlüsse gefällt: Das Essen bei
der Jagdversammlung und für die Frauen wird beibe­
halten. Weiter soll wieder im Herbst und im FrOhjahr
ein Foliencontainer aufgestellt werden. Auf Antrag von
Kirchenpfleger Eder wurde ein Zuschuss von 400 ­
500 Mari< für eine Lautsprecheranlage gewährt. Eine
längere Diskussion löste der Kauf einer neuen Wied­
hackmaschine aus. Wenn es einen Zuschuss über die
Waldbauernvereinigung gibt, kann nach Vorführung
von verschiedenen Geräten eine Maschine gekauft
werden. Ansonsten wird der Kauf auf die nächste
Jagdversammlung zUrOckgestelit. Auch wurde ein
Zuschuss für die Betriebshilfe und Dorfhelferinnen
beschlossen. Der Rest des Jagdschillings wird nicht
ausbezahlt, sondern der Rücklage zugeführt.

Zum Schluss der Versammlung bedankte sich Vor­
stand Sedlmeier bei allen Jagdgenossen und bei den
Jagdpächtern für die gule Zusammenarbeit im abge­
laufenen Jagdjahr.

-

-
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JAHRESVERSAMMLUNG DER FFW

Auf insgesamt 120 Jahre Arbeit in der Vorstand­
schaft brachten es die in der letzten Jahreshauptver­
sammlung ausgeschiedenen Vorstandsmitglieder. Oie
neue Vorstandschaft und Bürgermeister Konrad Sedl·
meier nahmen dies zum Anlass, zu einer Feier in den
Gemeindesaal zu laden, zu der auch Kreisbrandin­
spektor Wimbauer und Kreisbrandmeisler Mailhammer
kamen. Vorstand Jakob Wagner dankte zu Beginn der
Palenbraut Sabine übermaier und deren Begleiterin­
nen mit einem Blumenstrauß fOr die Überreichung des
Patenbandes beim 125-jährigen Gründungsfest der
Feuerwehr Schönberg. An die Festdamen beim 125­
jährigen Vereinsjubiläum, der Patenbraut Irmgard
Koller, der Trauermutter Margarete Eder und an
Martha Rippl und Maria Auer sowie deren Begleiterin­
nen überreichte er ebenfalls einen Blumenstrauß und
ein Geschenk als kleines Dankeschön.

23 Jahre war Georg Aimer als Vorstand tätig. In
seine Zeit fielen zwei GrOndungsfeste, ein neues Feu­
erwehrfahrzeug, unzählige Beteiligungen an Grün­
dungsfesten anderer Vereine und zahlreiche Hallenfe­
ste. Auch seine Zimmereihalle hatte er stets kostenlos
für das Hallenfest zur Verfügung gestellt. Jakob Wag­
ner überreichte eine Urkunde und ein Erinnerungsge­
schenk. Zugleich konnte er die Ernennung von Georg
Aimer zum Ehrenvorstand bekanntgeben. Die Verab­
schiedung von Jakob Wagner als 1. Kommandant
nahm Bürgermeister Konrad Sedlmeier vor. Er beton­
te, dass in den 18 Jahren als 1. Kommandant und in
den 5 Jahren als 2. Kommandant slets Verlass auf
Jakob Wagner war. Sedlmeler dankte dies ebenfalls
mit einer Urkunde und einer prächtigen Floriansfigur.

Mit einem Erinnerungsgeschenk dankte Jakob
Wagner dem SchriftfOhrer Georg Obermaler für seine
12·jährige Tätigkeit. Ebenfalls mit einem Geschenk
verabschiedet wurden die bisherigen Beisitzer in der
Vorstandschaft. Josef Koller war 18 Jahre darin ver­
treten und 5 Jahre als Kommandant. Georg Obermaier
aus lohkirchen war seit 1976 in der Vorstandschaft.
Robert Eder, Brodfurth schied nach nunmehr 6 Jahren
aus, war aber bereits vorher 7 Jahre als Jugendwart
aktiv. 1. Kommandant Johann Wagner dankte Günther
Wagner für seine 10-jährige Arbeit als Jugendwart.
Das anschließende Buffett ließen sich auch die neue
Vorstandschaft und die Mitglieder schmecken.

PONYPROJEKT IM MONTESSORI-
KINDERGARTEN EBERHARTING

Der Montessori·Kindergarten in Eberharting (Ge­
meinde lohkirchen) hat im Mai erstmals ein Ponypro­
jekt durchgeführt. Die Kindergartenkinder haben dabei
gelernt, drei Islandponys, die auf dem Gelände stehen,
zu pflegen und zu füttern. Natürlich durften sie auch
reiten. Zum Abschluss des Ponyprojektes wurde eine
kleine Reitvorstellung einstudiert.

.:--...............------.

(Bericht und Foto: Bettina Rolle. Elternbeirat)

SIMON EDER FÜHRT DIE CSU -
ALFONS NIEDERSCHEIBERER STELLTE
SICH NICHT MEHR ZUR WAHL

Einen Führungswechsel gab es im Ortsverband der
CSU. Alfons Niederschweiberer, der dieses Amt in den
letzten 8 Jahren inne hatte, stellte sich auf der Jahres·
hauptversammlung nicht mehr zur Wahl. Bei den von
Landtagsabgeordneten Uli Lode geleiteten Wahlen
wurde Simon Eder zum neuen Ortsvorsitzenden ge·
wählt.

Eingangs der Versammlung blickte Niederschwei·
berer auf ein politisch bewegtes Jahr zurück. Bei den
beiden Wahlen hatte die CSU ihr Bestes geleistet. Er
verwies auf das gute Abschneiden der CSU in Lohkir­
chen, das zu den besten im Landkreis zählte. Höhe·
punkt des Jahres war die Großveranstaltung mit der
damaligen Staatssekretärin im Kultusministerium und
Landtagsabgeordneten Monika Hohlmeier im Festzeit
der KSK in Lohkirchen. Daneben wurde eifrig an
Kundgebungen teilgenommen. ebenso an den Orts·
vorsitzenden-Versammlungen u.a. im Löwenbraukeller
in München. Weniger erfreulich war die allerdings
unvermeidliche Anhebung des Mitgliedsbeitrages von
36 DM auf 50 DM. Dies war nötig, nachdem bereits 48
DM an den Kreisverband abgeführt werden müssen.

Nach dem Bericht des Kassiers Josef Koller be·
scheinigten die Kassenprüfer Georg Aimer und Jo­
hann Wagner eine einwandfreie Kassenführung, so·
dass die Entlastung erteilt werden konnte. Mdl Amulf
Lode dankte den Bürgern fOr das gute Ergebnis bei
der Landtags- und Bundestagswahl. Er stimmte die
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Anwesenden auf die bevorstehende Europawahl ein
und gab nähere Ausführungen zur Realschulrefonn.

Bei den anschließenden Neuwahlen wurde Simon
Eder mit einem eindeutigen Votum zum neuen Orts­
vorsitzenden gewählt. Stellvertreter bleibt auch für die
kommenden zwei Jahre Georg Huber aus Lohkirchen.
Neuer Schriftführer wurde Christian Peschko. Als Kas­
sier wurde Josef Koller in seinem Amt bestätigt. Mit
Maria Huber als Beisitzer wurde auch eine Frau in die
Vorstandschaft gewählt. In die Kreisvertreterver­
sammlung wurden Simon Eder und Georg Huber als
Delegierte berufen. Kassenprüfer bleiben Georg Aimer
und Johann Wagner.

Der neu gewählte Ortsvorsitzende Simon Eder
dankte seinem Vorgänger Alfons Niederschweiberer
für die geleistete Arbeit. In dessen Amtszeit ist vieles
passiert. So wurde das Lohkirchner Amtbier ins Leben
gerufen, zahlreiche politische Frühschoppen wurden
abgehalten und bei den Wahlen mitgewirkt. Ebenso
beteiligte sich der Ortsverband an zahlreichen Kund­
gebungen und überregionalen Veranstaltungen. Eder
bat auch künftig um Zusammenhalt und um die Fort~

setzung der Parteiarbeit in der Gemeinde. Er kündigte
an, dass das diesjährige Amtbier vom 4.9. auf den 21.
August verlegt wird.

GEMEINDE-SCHONBERG
AUSZUG AUS DER GEMEINDERATS·
SITZUNG VOM 5. MAI 1999

Bauantrag
Zugestimmt wurde dem Bauantrag zum Neubau

eines Güllerundbehälters in Reichenrott 2.

Kommunale GeschwindigkeitsÜberwachung:
Ergebnis der Probemessung

Bürgermeister Lantenhammer erläuterte dazu das
Ergebnis der Geschwindigkeitsprobemessung vom
12.04.1999 der Firma MöslI, Verkehrstechnik, Burgkir­
chen. Gemessen wurde an fünf Punkten. Leider
konnte vor der Schule keine Geschwindigkeitsmes­
sung durchgeführt werden, da zum Zeitpunkt der Mes­
sung Bauarbeiten stattfanden. Sehr schneU gefahren
wurde in der Hauptstraße auf Höhe der Raiffeisen­
bank. Ganze 28 Fahrzeuge fuhren Ober der erlaubten
Höchstgeschwindigkeit von 50 km/ho Allerdings waren
wegen der Tempoabzüge nur drei Fahrzeuge in einem
Bereich, in dem eine Verwarnung bzw. ein Bußgeld
ausgesprochen worden wäre. Durchfahren wurde die
Strecke in einer Stunde von 72 Fahrzeugen. In der
Peitzinger Straße auf Höhe des Trafohauses passier­
ten zehn Fahrzeuge die Strecke, zwei waren schneller
als 50 km/h, allerdings keiner im Verwarnbereich. In

Steng durchfuhren 12 Fahrzeuge die Messstrecke.
Einer war mit 73 km/h zu schnell. Er hätte ein Bußgeld
von 60,00 DM zahlen müssen. Die meisten Raser
waren auf der Staatsstraße Neumarkt-Brodfurth unter­
wegs. Hier wurde in Ellwichtern gemessen. 273 Fahr­
zeuge durchfuhren in 1 Y2 Stunden die Strecke. 41
Fahrzeuge fuhren schneller als die erlaubten 100
km/ho 14 Fahrzeuge hätten mit einer Verwarnung oder
einem Bußgeld rechnen müssen. Der Schellste fuhr
mit 142 km/ho Neben einem Bußgeld von 200,00 DM
hätte diesen Raser auch ein Fahrverbot von einem
Monat erwartet. Bußgelder hätte hier die Gemeinde
von über 1000,00 DM eingenommen.

Bürgermeister Lantenhammer schlug vor, in dieser
Sitzung noch nicht abschließend Ober die Durchfüh­
rung von Geschwindigkeitsmessungen zu entschei­
den. Diesem Vorschlag stimmte der Gemeinderat zu.
Es wurde weiter vorgeschlagen, sich ggf. mit anderen
Gemeinden abzusprechen.

Freiwillige Feuerwehr;
Erhebung von Kostenersatz und Senkung des
Mindesteintrittsalters

Dazu erläuterte zunächst Herr Obermaier von der
Verwaltungsgemeinschaft Oberbergkirchen, dass im
Wesentlichen zwei Dinge im Feuerwehrgesetz ge­
ändert wurden. Zum einen wurde das MindesteintriUs­
alter von derzeit 14 auf 12 Jahre herabgesetzt, um die
Nachwuchsgewinnung bei den Feuerwehren zu er­
leichtern. Zum anderen wurden die Möglichkeiten für
die Gemeinden, für Feuerwehreinsätze Kostenersatz
zu verlangen, erweitert. Einen Zwang zur Aufnahme
von 12-jährigen als Feuerwehranwärter gibt es nicht.
Jede Gemeinde kann selbst entscheiden, ob und ab
welchem Alter Jugendliche in die Feuerwehren aufge­
nommen werden.

Beschlossen wurde vom Gemeinderat die Auf­
nahme von 12-jährigen in die Feuerwehr, sofern dies
von den Feuerwehren Schönberg oder Aspertsham
gewünscht wird.

Kostenersatz kann generell für Einsätze bei Unfäl­
len von Kraft-, Luft-, Schienen- und Wasserfahrzeugen
ver1angt werden. Im Falle der Halterhaftung, also Z. B.
bei Verkehrsunfällen, bei denen die Haftpflicht­
versicherung eintritt, kann der Kostenersatz auch für
die Anfahrt, Absicherung, Bergung und die Auf­
räumarbeiten bei einem Verkehrsunfall gefordert wer­
den. Die unmittelbare Bergung und Rettung von Men­
schen und Tieren ist nur kostenfrei in Fällen des tech­
nischen Hilfsdienstes ohne Halterhaftung, Z. B. Ret~

tung einer Katze vom Hausdach. Auch fllr grobe
Fahrlässigkeit haftet man in Zukunft, Z. B. Brandstif­
tung. Der normale Brandeinsatz bleibt weiterhin ko­
stenfrei.

Bürgermeister Lantenhammer ergänzte, dass in
der Bürgermeisterversammlung besprochen wurde,
dass die kleineren Gemeinden keinen Kostenersatz
erheben. Die Freiwilligkeit soll im Vordergrund stehen.
Bei Unfällen konnte auch bisher bereits Kostenersatz,
z. B. für Ölbindemittel usw. erhoben werden.

Hierzu wurde der Beschluss gefasst, von der Mög­
lichkeit des Kostenersatzes keinen Gebrauch zu ma-'
ehen.

-
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VERWENDUNG VON
BRAUCHWASSER IN SCHÖNBERG

Vor kurzem wurde in einem Bericht im Mühldorfer
Anzeiger Näheres zur Verwendung von Brauchwasser
in Ställen ausgeführt. Im ersten Teil des Berichtes war
zu lesen, dass ein Urteil des Bayerischen Verwal­
tungsgerichtshofes in München ergangen sei, wonach
einem Landwirt bestätigt wurde, dass die Verwendung
von Brauch- und Tränkewasser in seinem Betrieb aus
dem hofeigenen Brunnen zulässig sei. Im zweiten Teil
des Berichtes wurde ausgeführt, dass bei Neubauten
von Stallungen mit Tränkewasser und bei Gebäuden
mit Brauchwasserversorgung keine Anschlussgebüh­
ren der Wasserversorgung anfallen. Wir gehen dabei
davon aus, dass mit AnschlussgebUhren die von der
Gemeinde auch für Ställe erhobenen Herstellungsbei­
träge gemeint sind. Dieser Bericht ist in unseren Au­
gen etwas irreführend, da er nur zum Teil der derzeit
geltenden Rechtslage entspricht.

Verwendung von Brauchwasser im Stall:
Richtig ist zunächst, dass schon mehrfach An­

schließern von den Verwaltungsgerichten bestätigt
wurden, dass sie das Brauchwasser nicht aus der
gemeindlichen Wasserversorgungsanlage entnehmen
mOssen und zwar in Fällen, in denen eine Gemeinde
generell den Benutzungszwang fOr Brauchwasser
nicht durchsetzt. In der Gemeinde Schönberg haben
diese Urteile keinerlei praktische Bedeutung, da bisher
von der Gemeinde noch in keinem Fall der Benut­
zungszwang auch für Brauchwasser durchgesetzt
wurde. Zwar ist auch in der gemeindlichen Wasserab­
gabesatzung geregelt, dass sämtliches Wasser, also
auch das Brauchwasser, aus der gemeindlichen Was­
serversorgungsanlage zu entnehmen ist. Allerdings
hat bisher die Gemeinde die Verwendung von Wasser
aus der gemeindlichen Anlage nur für die Gebäude
gefordert, in denen tatsächlich Trinkwasser benötigt
wird, das sind in erster Linie das Wohnhaus und bei
Landwirten mit Milchviehhaltung die Milchkammer. Für
alle anderen Zwecke, fOr die nur Brauchwasser benö­
tigt wird, also insbesondere im Stall, wurde von Seiten
der Gemeinde nicht die Verwendung des Wassers aus
der gemeindlichen Anlage verlangt. Daran wird sich
wohl auch in Zukunft wenig ändern, nachdem auch
von wasserwirtschaftlicher Seite keine Einwände ge­
gen die Verwendung von Brauchwasser aus dem hof­
eigenen Brunnen bestehen. Meist handelt es sich bei
dem Wasser aus dem hofeigenen Brunnen um ober-'
flächen nahes Wasser, das nur über kurze Strecken
gefördert werden muss, während das gemeindliche
Wasser aus einem über 100 Meter tiefen Brunnen in
bester QualiUIt gefördert, aufbereitet und anschließend
gepumpt wird. Aus ökologischer Sicht spricht also
Einiges für die Verwendung von Brauchwasser aus
dem hofeigenen Brunnen. Nachteile ergeben sich
daraus bei der WassergebOhr: Je höher der Wasser­
verbrauch, desto niedriger kann die Wassergebühr je
m3 ausfallen.

Herstellungsbeiträge fÜr Ställe:
Keine Auswirkungen ergeben sich durch diese

Rechtsprechung in bezug auf die Beitragspflicht fOr
Ställe. Das Kommunalabgabengesetz sieht nach wie

vor die Erhebung von Herstellungsbeiträgen fOr Ställe
vor. Daran ändert sich auch nichts, wenn das Brauch­
wasser nicht der gemeindlichen Anlage entnommen
wird, weil nach Ansicht der Verwaltungsrichter bereits
die Möglichkeit der Anschlussnahme fOr das Entste­
hen der Beitragspflicht reicht. Diese fOr die Landwirte
ungünstige Regelung war bereits früher Thema eines
längeren Gespräches mit dem Bayerischen Gemein­
detag. Herr Wiethe-Körperich vertrat dabei die Auffas­
sung, dass diese Regelung noch nicht einmal durch
eine gesetzliche Änderung außer Kraft gesetzt werden
könnte, nachdem eine entsprechende Gesetzesände­
rung verfassungswidrig wäre.

Völlig anders ist die Situation bei der Abwasserbe­
seitigung. Nachdem Ställe, in denen im Regelfall Gülle
anfällt, nicht an die gemeindliche Kanalisation ange­
schlossen werden dürfen, brauChen bei der Abwas­
serbeseitigung auch keine Herstellungsbeiträge für die
Ställe bezahlt werden. Diese für die Landwirte positive
Regelung wurde bereits 1993 in das Kommunalabga­
bengesetz aufgenommen, nachdem in einer Entschei­
dung kurz vorher der Bayerische Verwaltungsgerichts­
hof die Auffassung vertreten hatte, dass auch für
Ställe Beiträge für den Anschluss an die Abwasserbe­
seitigung zu zahlen sind. Der Landesgesetzgeber sah
sich anschließend veranlasst, diesen Missstand durch
eine Gesetzesänderung auszuräumen.

FAHRZEUGWEIHE

Die Jahrzehnte alte Tradition der Fahrzeugweihe,
welche von Geistlichem Rat Franz Xaver Schwaiger
begründet wurde, setzte Pfarrer Paut Janßen fort.
Nach der Maiandacht halten alle Fahrzeughalter auf
dem Parkplatz an der Kirche ihre Neuerwerbungen in
Reih und Glied aufgestellt. Vom Fahrrad Ober Motor­
roller und Motorrad bis hin zum Personenauto und zu
den PS starken Schleppern waren die verschiedenen
Modelle und Marken zu sehen. Nach einem gemein­
samen Gebet um unfallfreie Fahrt, weihte Pfarrer
Janßen die zahlreichen Fahrzeuge und erinnerte die
Lenker daran, diese rücksichtsvoll einzusetzen.

(Bericht und Foto: Helmut Rasch)
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MAIBAUMAUFSTELLEN
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Den Ort schmückt seit Beginn des Monats Mai
wieder ein Maibaum. In alter Tradition hallen Mitglie·
der der Landjugend die von Otto Senftt gestinate
Fichte geschmückt und bis zum Aufstellen bewacht.
Mit einem Oldtimer-Schlepper Marke Aicher wurde das
Prachtstück zum Dorfptatz gebracht. Unter der be­
wahrten leitung von August Brams, dem Vorstand der
Ortsvereine, begannen dann Burschen und Männer
mit dem Aufrichten, wobei nach alter Manier zuerst mit
.Schwalbln- der Baum hochgehievt wurde. Unter Mit­
hilfe eines Krans der Betonfirma Lantenhammer wurde
der glalle Stamm schneU eingerichtet und befestigt.
Nun ziert das Schmuckstück weithin sichtbar den
Dorfplatz. Bei diesen Arbeiten sicherten Mitglieder der
FeuelWehr die Kreisstraße und regelten den Verkehr.
Der Landjugend sei Dank für die Erhaltung der Tradi­
tion. (Belieht und Foto: Helmut Rasch)

SCHÖNBERGIMINTERNET

Der Einladung der Gemeinde zur Infonnation über
.Schönberg Dnline· im Internet war eine stattliche Zahl
Interessierter gefolgt, die von Bürgenneister Alfred
Lantenhammer begrüßt wurden. In seinen einleitenden
Worten konnte er berichten, dass die Gemeinde
bereits seit Gründung des Bürgernetzes Mitglied
geworden ist und sich damit im Internet darstellen
kann. Mit einer Zusatzgebühr hat die Kommune alten
Vereinen die kostenlose Mitgliedschaft ennöglicht.
Diese sollte in der nächsten Zeit genutzt werden.
Jeder Verein muss dazu einen eigenen Antrag auf
Mitgliedschaft einreichen und emätl dann sein
Passwort und seine Zulassungsnummer. Die Intemet­
Adresse tor die Gemeinde Schönberg lautet:
hnD:UWww.iiv.delschoenberg. Dank sprach der BOr­
genneister Anton Winterer für die Erstellung der TItel·
seite der Gemeinde aus.

Die Arbeit des TrAgervereins ertäuterten Bemhard
Huber und Robert Lehner. Im Rahmen der Initiative

.Bayern online- bildete sich das Bürgemetz fOr den
Raum Inn/lsenNits mit Sitz und Knotenpunkt in
Schwindegg. Im Frühjahr 1997 konnte er ans Netz
gehen und damit den Gemeinden und BOrgern den
weltweiten Anschluss zum Telefon-Ortstalif anbieten.
Im vergangenen Jahr gab es eine Fusion mit dem
Knotenpunkt Kastl. Damit ist der gesamte Landkreis
erfasst. Für Schönberg bedeutet dies, dass die Tele­
fonanschlOsse mit den Vorwahlnummern 06637 und
08745 an Schwindegg und mit der Vorwahl 06639 an
Kastl zum Ortstarif angeschlossen sind.

Zum Anschluss selbst berichtete Huber, dass ein
normaler Telefonanschluss 33 KB schafft, während
beim ISDN-Anschluss 66 KB erreicht werden. Der
Übermittlungsweg erfolgt vom Computer zum Modem,
über das Telefonnetz zum Provider. Die Software wird
kostenlos zur Verfügung gestellt. Mit dem persönlichen
Passwort, das besonders streng geheim gehalten
werden sollte, kann sich das Mitglied einwählen. Zur
Beratung stehen Ortsbeauftragte zur Verfügung. Die
Jahresgebühr beträgt 40 Euro. Drei Bereiche stehen
den Benutzern zur Verfügung: Internet, E-Mail und
Homepage. In einzelnen Bereichen wurde gezeigt, wie
man sich in ein Firmenangebot einklickt, einen Fahr­
plan erstetten läßt oder eine Fahrstrecke ausdrucken
kann. Oie Zuhörer konnten sich ein Bild von der Viel­
fältigkeit der Anwendungen machen. Nachdem bereits
die ersten Bürger schon Mitglied im Trägerverein sind,
dürfte durch die Information das Interesse geweckt
worden sein. (Bericht Helmut Rasch)

GOLDENE HOCHZEIT VON
MARIA UND JOHANN BICHLMAIER

Das Fest der Goldenen Hochzeit konnten Maria
und Johann Bichlmaier aus Gehertsham feiern. In der
festlich geschmückten Pfarrkirche zelebrierte Pfarrer
Paul Janßen den Dankgottesdienst. Zusammen mit
den Familien ihrer fünf Kinder, den 13 Enkeln und den
Geschwistern wurde der Tag gebührend begangen. Zu
den zahlreichen Gratulanten gehörten auch die beiden
Bürgenneister Alfred Lantenhammer und Walter
Bichlmaier, die dem Jubelpaar weiterhin Gesundheit
wünschten. Im Namen der Gemeinde überreichten sie
einen Geschenkkorb.

(Belieht u. Foto: Helmut Rasch)
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ERSTKOMMUNION

Zu einem Höhepunkt im Leben der Pfarrei wurde
die Feier der Erstkommunion. Pfarrer Paul Janßen,
Pastoralassistentin Mariaone Kaltner und die Eltern
geleiteten die sechs Mädchen und vier Knaben vom
Pfarrheim zur festlich geschmOckten Michaelskirche.

Hier wurden sie von den zahlreichen Gläubigen
und vorn Kinder- und Jugendchor empfangen. Der
Go«esdienst wurde von den Kindern und einigen El­
tern in den Kynerufen, den FOrbitten, der Gabenbe­
reitung und dem Dank mitgestaltet. In der Predigt wur­
den die jungen Christen ermuntert, dem Beispiel des
Zachäus zu folgen und in allen Lebenslagen den Weg
zu Gott zu suchen. Ergriffen empfingen die Mädchen
und Knaben zum ersten Mal in der gewandelten
Hostie den Leib und im gewandelten Wein das Blut
des Herrn und Heilands Jesus Christus. Mit dem
loblied ~GroßerGottM schloss der Festgottesdienst. In
einer Andacht dankten Kinder und Eltern für einen
Sonnentag im Glaubensleben.

(Bericht und Foto: Helmut Rasch)

VORTRAG ÜBER SOLARTECHNIK

Der Gartenbauverein hatte sich für das Frühjahr ein
ökologisches Thema ausgesucht, um damit der Natur
zu dienen. Dazu konnte Vorstand August Brams inte·
ressierte Zuhörer begrilßen. Als Referenten hatte er
fOr diesen Abend Richard Weindl und Josef Bemhuber
von der Solar-Einkaufsgemeinschaft verpflichtet, die in
den letzten Jahren in unserem Gebiet 240 Anlagen mit
einer Kolleklornäche von 3000 Quadratmetern einge­
baut hat.

In einem umfassenden Filmvortrag wurde die Not­
wendigkeit herausgestellt, die kostenlose Energie der
Sonne zu nutzen, um damit Kohle, Öl und Gas zu
sparen und die Umwelt weniger mit Schadstoffen zu
belasten. Die Berechnungen zeigen, dass ein Vierper­
sonenhaushalt mit einer Kollektorfläche von sechs bis
acht qm mindestens 200 Tage im Jahr voll mit Warm­
wasser versorgt werden kann und in der restlichen Zeit
eine Zuheizung bietet. In dem Film kamen Bauherren
zu Wort, die ihre Häuser mit einer Solarheizung einge-

richtet haben. Dabei wurde die Arbeitsweise von
Flach-, Vakuum- und Hochleistungskollektoren erläu­
tert. Eine Anlage kann bei Eigenmontage mit 4.500
Mark und bei Fertigeinbau mit 7.500 Mark erstellt wer­
den. Mit einer Nutzungsdauer von 20 bis 30 Jahren ist
die Wirtschaftlichkeit gesichert. Darüber hinaus fallen
fast keine Wartungsarbeiten an.

In der anschließenden Diskussion beantworteten
die Referenten Fragen der Zuhörer. Für den Einbau
von Solaranlagen stellen der Freistaat Bayern und der
Bund Zuschüsse zur Vertügung, die rund 1.000 Mar'K
je Anlage betragen. Mit dem Antrag muss ein Kosten­
voranschlag eingereicht werden. Noch nicht so weit in
der Entwicklung ist die Fotovoltaik, mit der Strom ge­
wonnen werden kann. Für die umfangreiche Informa­
tion dankte Vorstand Brams den Referenten.

Als nächsten Vereinstermin wurde die Fahrt nach
Weihenstephan am Samstag, den 26. Juni bekannt­
gegeben. Anmeldungen können bei der Raiffeisen­
bank ertolgen. (Bericht: Helmut Rasch)

.BEWEGTE GRUNDSCHULE"...

.. .ist eine Initiative des Staatsministeriums für Un­
terricht und Kultus in Zusammenarbeit mit der AOK
Bayern. Sie soll helfen, das schulische leben so zu
gestalten, dass es nach den Bedürtnissen nach Ruhe,
nach Spiel und sozialen Kontakten sowie nach vielsei­
tiger großräumiger Bewegung Rechnung tragt.

,

Die Schönberger Ortsvereine und die Aspertsha­
mer Johannesschützen haben diese Aufgabe als
Sponsoren unterstotzt. Zusammen mit einem Betrag
aus dem Schulfest des vergangenen Jahres war es
der Gemeinde möglich, das Turngerät anzuschaffen.
Bürgermeister Alfred lantenhammer, August Brams,
der Sprecher der Ortsvereine und Georg Maier, Vor­
stand der Johannesschützen, erlebten die Freude der
Kinder, als diese den von den Gemeindearbeitern
errichteten KleUerturm in Besitz nehmen konnten. Um
Unfälle zu vermeiden, wurde der Boden mit federnden
Matten versehen. Rektor Dieter Gruber dankte im
Namen der SchOler den Sponsoren und der Gemeinde
fOr die Unterstützung zum Wohle der Jugend. .

(Bericht und Foto: Helmut Rasch)
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MANNSCHAFTSMEISTERSCHAFT IM
STOCKSCHIEßEN

Die Mannschaftsmeisterschaft im Stockschießen
führte wieder alle Vereine der Gemeinde zusammen
und wurde nicht nur zu einem sportlichen, sondern
auch zu einem gesellschaftlichen Erlebnis. Zum Tur­
nier auf den Asphaltbahnen in Eschlbach konnte Ab­
teilungsleiter Josef Bock zehn Vereine begrüßen, wei­
che sich mit je vier Teilnehmern dem Wettkampf steil­
ten.

Der Modus, nachdem in jeder Mannschaft nur zwei
Aktive mitwirken dürfen, hat die Meisterschaft zu ei­
nem spannenden Wettkampf werden lassen. In einer
Vorrunde bestritten am Vor- und Nachmittag je fünf
Mannschaften unter der Leitung des Schiedsrichters
Michael Moosner die Ausscheidung für das Finale um
den Wanderpokal der Gemeinde, den der Stammtisch
Kai zu verteidigen hatte. Die erste Gruppe wurde sou­
verän von den Aspertshamer Johannesschützen be­
herrscht, die kein Spiel abgaben. Auf den Plätzen
folgten der Bauernverband, der Sportverein, die Feu­
"lrwehr Schönberg und der Gartenbauverein. Am
lachmittag gelang dem Stammtisch Kai bei Punkt­

gleichheit mit der KSK der Sieg nur durch die bessere
Stockzahl. Nach der Feuerwehr Aspertsham und der
Landjugend kam der Gemeinderat nur auf den letzten
Platz. Zu einem spannenden Duell gestaltete sich das
Finale. Sowohl der Stammtisch Kai als auch die Jo­
hannesschützen hatten bereits zweimal den Wander­
pokal gewonnen und konnten beim dritten Sieg in den
endgültigen Besitz der Trophäe gelangen. Das erste
Spiel ging mit 17 zu 9 an die Johannesschützen, die
jedoch im zweiten Spiel Nerven zeigten und dieses mit
26 zu 0 an den Stammtisch abgaben. Sie konnten sich
jedoch- nochmals steigern und holten sich nach wech­
selnder Führung mit 23 zu 9 die Ortsmeisterschaft und
endgültig auch den Wanderpokal.

Der Vorsitzende des Sportvereins, Max Schnablin­
ger, bedankte sich bei den Teilnehmern für den her­
vorragenden $port und die Fairness und bei den Or­
ganisatoren für den reibungslosen Verlauf des Tur­
niers. Nachdem er an alle Mannschaften Preise über­
reicht hatte, händigte er endgültig den Wanderpokal
an die Johannesschützen aus Aspertsham aus.

(Bericht und Foto: Helmut Rasch)

SCHÜTZENJAHR BEENDET
Nach der Begrüßung zur Frühjahrsversammlung

rief Schützenmeister Georg Maier das abgelaufene
Schützenjahr nochmals in Erinnerung. Als herausra­
gendes Ereignis stellte Maier den Gewinn des VGem­
Wanderpokals heraus. Gute Ergebnisse wurden auch
beim Grünlandpokal- und Jubiläumspokalschießen
erzielt. Dem Verein gehören derzeit 80 zahlende Mit­
glieder an, davon 30 Jungschützen. Mit dem Besuch
von den 14 abgehaltenenen Schießabenden und den
übrigen Vereinsveranstaltungen zeigte sich der Schüt-
zenmeister zufrieden. .

Einen umfassenden Kassenbericht erstattete Kas­
sier Bartholomäus Misthilger, der mit einem geringen
Gewinn abschloss. Dem Kassier wurde von den bei­
den Prüfern einwandfreie Arbeit bescheinigt, wofür ihm
vom Schützenmeister der Dank ausgesprochen
wurde.

Zu den sportlichen Erfolgen im Berichtsjahr führte
Josef Eberl aus, dass die Mannschaft in der Gaurunde
bei zwei noch ausstehenden Weittkämpfen derzeit ei­
nen dritten Platz belegt. Schützenmeister Georg Maier
gab dann das mit Spannung erwartete Ergebnis der
Vereinsmeisterschaft sowie die Pokalsieger bekannt.

In der Gruppe A siegte Matthias Maier vor Josef
Berndl, Georg Berndl und Georg Meindl. In der
Gruppe B siegte Alfons Huber vor Hans Moosner und
Gerhard Moosner. Vereinsmeister in der Jugendklasse
wurde Georg Berndl vor Martin Sickinger und Jürgen
Lieb!. Den Pokal der AH erhielt Josef Eberl vor
Bartholomäus Misthilger und Franz Hanika. In der
Gaurunde wurde Josef Eberl jun. vor Lorenz Bauer
und Reinhard Winterer Gruppensieger. In der Gruppe
Pistole belegte Josef Eberl jun. den ersten Platz vor
Josef Eberl sen. und Simon Feichtgruber.

Den Gedächtnispokalgewann Lorenz Bauer mit ei­
nem 22-Teiler, den Wanderpokal sicherte sich Martin
Sickinger mit einem 40-Teiler und beim Jugendpokal
war Martin Sickinger mit einem 16-Teiler erfolgreich.

Bürgermeister Alfred Lantenhammer überbrachte
die Grüße der Gemeinde. Für die kommende Saison
wünschte er ein unfallfreien Verlauf und viel Erfolg.

Nach der Tenninvorschau fand die abgelaufene
Schießsaison mit einem gemütlichen Beisammensein
seinen Abschluss. (Bericht und Foto: Franz Maier)
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GOLDENE HOCHZEIT VON
ANNA UND LUDWIG GEBLER

Das Fest der Goldenen Hochzeit feierten Anna und
Ludwig Gebier aus Sitzing. In der festlich geschmück­
ten Wallfahrtskirche "Unserer lieben Frau" in Teising
zelebrierte Pfarrer Paul Janßen den Dankgottesdienst.
Zusammen mit den Kindern, Enkeln und Geschwistern
wurde der Tag gebührend begangen. Zu den zahlrei­
ch~n Gratulanten gehörten auch die beiden Bürger­
meister Alfred Lantenhammer und Walter Bichlmaier
die dem Jubelpaar weiterhin Gesundheit wünschte~
und einen Geschenkkorb überreichten.

(Bericht und Foto: Helmut Rasch)

JOHANNESSCHÜTZEN BEIM WEISERT

Mit der Tochter Sofia wurde den Eheleuten Rein­
hard und Brigitte Winterer eine Tochter in die Wiege
gelegt. Mit einem sechs Meter langen Weisertwecken
und viel originellem Zubehör kamen die Johannes­
schützen zum Weisert. Schützenmeister Georg Maier
erläuterte den Grund für den Auftritt und wünschte der
Familie viel Glück für ihren Sprössling. Für den Start
ins Leben überreichte er ein Sparschwein. Unser Bild
zeigt die freudestrahlenden Eltern mit der kleinen
Sofia. Sie haben sich über diesen Weisertgang sehr
gefreut und luden die muntere Gesellschaft zu einem
Umtrunk mit reichlicher Bewirtung, bei Musik und guter
Laune, ein. (Bericht und Foto: Franz Maier)

WIEDERGRÜNDUNG DER JUNGEN UNION

. Nac.~ über dreißig Jahren will sich die Junge Union
m Schonberg wieder erneuern. Dies hatten sich die
Initiatoren Martin Heindl und Alois Stauber in Abspra­
?he mit dem CSU-Ortsverband vorgenommen. Zu
!hrer V~rsammlung konnten sie unter den politisch
mteresslerten jungen Bürgern die Kreisvorsitzende
Claudia Hausberger, die beiden Bürgenneister Alfred
Lantenhammer und Walter Bichlmaier sowie den Orts­
vorsitzenden Franz Hanika begrüßen. Wie Alois Stau­
ber feststellte, sei es notwendig, dass junge Menschen
an der Gestaltung ihrer Zukunft mitwirken.

Kreisvorsitzende Claudia Hausberger stellte den
Kreisverband Mühldorf vor, der mit seinen 513 Mitglie­
dern an vierter Stelle in Oberbayern steht. In insge­
samt 17 Ortsverbänden ist nach der Wahl ein neuer
Schub zu verspüren. Sowohl im kommunalen Bereich
wie auch im Landkreis, Regierungsbezirk, im Freistaat
und in der Bundesrepublik gibt es viele Probleme zu
lösen. Schulorganisation, Autobahnbau, Müllentsor­
gung .~nd Sportförderung sind ebenso vordringlich wie
~eseltlgung der Arbeitslosigkeit, die Ausgestaltung
Okosteuer und die Besteuerung der geringfügige
Beschäftigung.

Nachdem die Versammluilgsteilnehmer ihren Bei­
tritt zur JU erklärt hatten, einigte man sich, für den
Aufb~u eine Vorstandschaft zu wählen, die später
erweitert werden soll. Aus der Wahl ging mit klaren
Mehrheiten hervor: JU-Vorsitzender ist Alois Stauber
seine bei~en ~tellvertreter sind Martin Peteratzinge~
und Martm Hemd/. Zum Schatzmeister wählten die
Mitglieder Michael Brams. Alle nahmen die Wahl an.

Nach den Worten des Ortsvorsitzenden soll neben
der politischen Infonnation und Arbeit der Zusammen­
halt auch auf gesellschaftlichem Gebiet gepflegt wer­
den. Dazu will die neue Vorstandschaft ein Programm
ausarbeiten. Wie Stauber weiter ausführte, ist es mit
der Wiedergründung gelungen, das beachtliche Konto
der JU vor dem Zugriff des Kreisverbandes zu bewah­
ren. Die beiden Bürgenneister begrüßten das Wieder­
erstehen der JU in Schönberg. Sie erhoffen sich neue
Impulse von der jungen Generation und luden sie zur
aktiven Mitarbeit im kommunalen Bereich ein.

(Bericht und Foto: Helmut Rasch)
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GEMEINDE

ZANGBERG
AUSZUG AUS DER GEMEINDERATS­
SITZUNG VOM 19. MAI 1999

Aufstellung des Bebauungsolanes Unteres Feld IV
unter teil weiser Aufhebung der Bebauungspläne
Ortsmiue, Unteres Feld 11 und Unteres Feld 111;
DurchfÜhrung der vorgezogenen BÜrgerbeteiligvng

Zunächst gab BOrgermeister Mäl1d einen allgemei·
nen Überblick Ober den Verfahrensablauf. Der Auf·
stellungsbeschluss erfolgte am 01.12.97/08.04.99.
Zugleich wurde am 08.04.99 beschlossen, dass die in
dieser Sitzung stattfindende vorgezogene Bürgerbetei­
ligung durchgeführt werden soll. Vorgelegt wurde der
Bebauungsplan in der Zwischenzeit dem Landratsamt
Mühldorf a. lnn und dem WassetWirtschaftsamt.

Anschließend er1äuterte Bürgermeister Märkl den
Bebauungsplan. Die anwesenden BOrger brachten
weder Bedenken noch Anregungen vor. Aufgrund der
Beteiligung der Fachbehörden sollen noch einige ge­
ringfOgige Planänderungen vorgenommen werden.
Soweit in der Nachfrist der vorgezogenen Bürgel'betei­
Iigung bis zum 07.06. keine Bedenken und Anregun­
gen mehr vorgebracht werden, wurde der Bebauungs­
plan Unteres Feld IV einschließlich der vorgenannten
Teilaufhebungspläne zum Zwecke der öffentlichen
Auslegung gebilligt.

Bebauunasolan Nr. 36 der Gemeinde Ampfing
.Naturbad und Kleioaaaenanlage"

Zugestimmt hat der Gemeinderat dem Bebauungs·
plan der Gemeinde Ampfing ~Naturbad und Kleingar­
tenanlage~ für das Gebiet nördlich der Isen beim Flug­
platzgelände. Das Vorhaben wird seitens der Ge­
meinde Zangberg begrüßt.

l'Jeufassung der Beitrags- und GebÜhrensatzung zur
Entwässerungssatzung zur Anpassung an die
neuere RechtssDrechung

Vor kurzem hielt der Bayerische Verwaltungsge·
richtshof die Beitrags- und GebOhrensatzung einer
Gemeinde für nichtig, weil der § 1 der Beitrags- und
GebOhrensatzung hinsichtlich des Geltungsbereiches
anders fonnuliert war als der § 1 der Entwässerungs­
satzung. Dies wird in vielen Gemeinden so gehand­
habt, weil oftmals im § 1 der Beitrags- und Gebühren­
satzung der Geltungsbereich auf die tatsächlich ange,
schlossenen Ortsteile beschränkt wird. In der Zang·
berger Beitrags- und GebÜhrensatzung zur Entwässe·
rungssatzung ist dies ähnlich geregelt.

Um Bedenken hinsichtlich der Rechtswirksamkeit
der Satzung von vornherein auszuschließen, wurde
die Beitrags- und GebOhrensatzung zur Entwässe­
rungssatzung neu ertassen. Dabei wurden auch ver·
schiedene Fonnulierungen an die aktuelle Mustersat­
zung angepasst.

Örtliche RechounasorÜfung;
Feststellung der Jahresrechnung 1998

Die Jahresrechnung 1998 wurde von den Mitglie­
dern des Rechnungsprüfungsausschusses, von Hack·
ner Engelbert, Zeiler Christine und Auer Georg am
12.04.1999 geprüft. Gemeinderatsmitglied Hackner
führte aus, dass keine Einwände, aber noch einzelne
Fragen bestehen, die in der Sitzung besprochen wur·
den. Der Bericht wurde vom Gemeinderat zur Kenntnis
genommen. Einwendungen wurden nicht erhoben. Die
Jahresrechnung wurde in den Einnahmen und Ausga­
ben im Verwaltungshaushalt mit 1.343.258,12 DM und
im Vennögenshaushalt mit 410.650 DM festgestellt.
Der Rücklagenstand betrug zum 31.12.1998
71.737,31 DM, der Schuldenstand 2.218.639,08 DM.

Minagsbetreuung an der Grund- und Teilhaupt·
schule I Oberbergkirchen-Zangberg

Bürgermeister Märkl führte dazu aus, dass künftig
in der Schule eine Morgenbetreuung angeboten wer­
den soll, beginnend ab 7.30 Uhr. Diese Morgenbe·
treuung soll durch die Lehrkräfte durchgeführt werden.
Zusätzlich soU auch eine Mittagsbetreuung bis 13.00
Uhr angeboten werden. Zuständig für die Mittagsbe·
treuung ist der Träger der Schule. Seitens des Frei­
staates werden für eine Betreuungsgruppe 6.500 Mark
an Zuschuss gewährt. Die Eltern müssen einen Bei­
trag zur Finanzierung dieser Gruppe leisten. Ein Zu·
schussantrag ist gestellt worden, nachdem 22 Kinder
gemeldet wurden. Allerdings waren den Eltern die zu
erwartenden Beiträge noch nicht bekannt. Die Schule
geht von monatlichen Beiträgen von bis zu 70 Mark
aus. Eine Betreuungsperson, eine Kinderpflegerin,
konnte bereits gefunden werden. Bürgermeister Märkl
schlägt vor, der Einrichtung einer Gruppe zur Mittags­
betreuung dann zuzustimmen, wenn auf die Gemeinde
keine zusätzlichen Kosten zukommen. Dieser Vor­
schlag wurde vom Gemeinderat angenommen und mit
einer Gegenstimme beschlossen.

Zuschuss an die Dorfhelferinnenstation
Der Oorfhelferinnenstation wrd ein jährtieher Zu~

schuss von 0,30 DM pro Einwohner gewährt.

Bekanntmachung
gemäß § 3 Abs. 1 SauGS

(vorgezogene Bürgerbeteiligung)

8ebauungspläne Unteres Feld IV, Ortsmitte, Uno
teres Feld 11, Deckblatt Nr. 3 und Unteres Feld 111,
Deckblatt Nr. 2

Der Gemeinderat der Gemeinde Zangberg hat am
01.12.1997 und am 08.04.1999 beschlossen, den
Bebauungsplan ~Unteres Feld IV" aufzustellen.
Gleichzeitig sollen die sich überschneidenden Teile
der Bebauungspläne Ortsmitte (Deckblatt Nr. 1),
Unteres Feld 11 (Deckblatt Nr. 3) und Unteres Feld
111 (Deckblatt Nr. 2) aufgehoben werden.

Mit der Erarbeitung eines Planentwurfes wurde das
Ingenieurbüro Plan Team in Landshut beauftragt.
Die Planung umfasst das im nachstehenden la·
geplan gekennzeichnete Gebiet:

Mitteilungsblau - Ausgabe 0611999 Seite 15



1. ZANGBERGER SCHUBKARRENREN·
NEN GROßER ERFOLG

meinsames Mittagessen mit bayerischen Spezialitä­
ten. Um 13.00 Uhr traf der prächtig geschmückte Mai­
baum, von einem herrlichen Pferdegespann gezogen,
am Festplatz ein. Vorstand der Feuerwehr, Marlin
Wastlhuber, begrüßte die vielen Besucher und die
große Abordnung des Patenvereins Ampfing und
wünschte allen einen unterhaltsamen Nachmittag.
Nach dem Montieren der Motivtafeln, Kränze und der
Gipfelkrone, ging es an die Muskelkräfte der aktiven
Feuerwehrler zum Aufstellen des stolzen, über 30
Meter langen Maibaums. Als er senkrecht zum Himmel
stand, gab es großen Applaus für die getane Arbeit.

Mit Bier vom Fass der Brauerei Kammhuber aus
Stierberg und delikaten Brotzeiten sowie Kaffee und
einer großen Auswahl feiner Kuchen und Torten, ge­
nossen die Gäste den strahlenden Maibeginn.

(Bericht und Foto: Josef Schrödl)

Als besondere Attraktion fand auf dem große.
Dorfplatz das von der Feuerwehr organisierte erste
Schubkarrenrennen statt. Dabei musste einer den
allen hölzernen Schubkarren möglichst schneU durch
Hindernisse fahren und der Gefahrene musste einen
Gummireifen auf einen Stab bringen und kurz vor Ziel
einen Luftballon aufstechen. Als Zeitnehmer und Be­
obachter fungierte der zweite Kommandant Benno
Fenninger jun. Die Siegerpaare erhielten je einen Po­
kal. Den ersten Platz belegten Thurner Konrad mit
Sohn Bernhard, Zweite wurden Stefan Auer mit Josef
Rauscheder und Drille wurden SteckermeierlStecker­
meier.

•
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Weiterhin wurde am 08.04.99 beschlossen, für den
Bebauungsplan eine Bürgerbeteiligung nach § 3
Abs. 1 SauGB durchzufllhren. Die Planung kann
noch bis einschließlich 07.06.99 in der Geschäfts­
stelle der VefWaltungsgemeinschaft Oberbergkir·
ehen während der allgemeinen Dienststunden
(montags bis freitags jeweils von 8.00 bis 12.00
Uhr, donnerstags auch von 14.00 bis 18.00 Uhr)
eingesehen werden. In dieser Frist können weitere
Bedenken und Anregungen vorgebracht werden.
Auf Wunsch wird die Planung erläutert.

MAIBAUMAUFSTELLEN DER
FREIWILLIGEN FEUERWEHR

,..'-../,.

Zu einem großen Ereignis gestaltete die Freiwillige
Feuerwehr das Maibaumaufstellen mit besonderen
Attraktionen. Mit einem Frühschoppen auf dem Dorf­
platz wurde die· Feier eingeleitet. Dem folgte ein ge-

Für die Kinder gab es beim Kleinschubkarrenfahren
mit einem gefüllten Wasserbehälter Süßigkeiten als
Belohnung.

Bei guter Bewirtung waren noch viele in gemutli­
cher Runde bis zum Abend versammelt und diese
Veranstaltung wurde wieder ein voller Erfolg für die
Feuerwehr. (Bericht und Foto: Josef Schrödl)
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ELTERNBEIRAT SPENDET FÜR FAMILIE

Der Elternbeirat der Grund- und Teilhauptschule
Oberbergkirchen-Zangberg hat am Tag der offenen
TOr bei der Einweihung der neuen Turnhalle für die
Verpflegung der vielen Besucher mit Speisen und
Getranken einen namhaften Betrag eingenommen. Die
Halfte davon, das sind 2.804 Mark, werden für einen
Spendenzweck velWendet. Zusätzlich wurde noch ein
Sparschwein aufgestellt. Dieses wurde mit 195 Mark
getOttert. Die beiden Beträge wurden auf 3.000 Mark
aufgerundet. Einen Spendenscheck hierüber übergab
die Elterbeiratsvorsilzende Kalin Frank im Beisein von
Rektorin Irmhild Philipp an Dekan Roland Haimer1 aus
Ampfing zugunsten des Kontos ~FamHie in Not-.

(Bericht und Foto: Günther Thalhammer)

EHRUNG BEI DER CSU

Aut der Ortshauptversammlung des CSU-Ortsver­
bandes mit Neuwahlen - wiedergewählt wurde Joset
Pulzer als Ortsvorsitzender - wurde eine Mitgliedereh­
rung vorgenommen. Joset GrOndl erhielt für 25·jährige
Mitgliedschaft die Ehrenurkunde. Unser Bild zeigt von
links: den alten und neuen Ortsvorsitzenden Sepp
Pulzer, Ehren·Kreisvorsitzenden Nikolaus Asenbeck,
Josef GrOnd!, Bürgermeister Franz Märkl und Kreisrat
und Bürgermeister Altred Lantenhammer, der als
Gastredner Ober die Politik des Kreistages berichtete.

(Bericht und Foto: Günther Thalhammer)

FEIER DER ERSTKOMMUNION

Neun Kinder aus der Kuratie. zwei Mädchen und
sieben Buben, gingen am ersten Maisonntag zum
ersten Mal in ihrem jungen Christenleben zum Tisch
des Herrn. Unser Foto zeigt sie auf dem Weg von der
Klosterpforte, wo sie von Pastoralassistentin Schwe­
ster Franziska M. von Dohlen und Pfarrer Roland
Haimert zum Einzug in die Kirche abgeholt wurden.

(Bericht und Foto: Günther Thalhammer)

WELTGEBETSTAG MIT BISCHOF

Eine von 3 in der Erzdiözese München-Freising
abgehaltenen Veranstaltungen zum Weltgebetstag fOr
geistliche Berufe fand für den Pfarrveroand Ampfing
im Kloster St. Josef statt. Die anderen beiden waren in
München-St. Ludwig und in Teisendorf. Den Festgot­
tesdienst feierte Weihbischof Bemhard Haßlberger mit
einigen hundert Gläubigen im Ahnensaal.

Zum Mittagessen servierte die Katholische Frauen­
gemeinschaft im Fürstensaal Würstl mit Kartoffelsalat
und nachmittags ein reichhaltiges KuchenbOffet fOr
jeweils Hunderte von Besuchern.

Die verschiedenen Veranstaltungen am Nachmit­
tag, wie meditatives Tanzen (hier mit Schwester Clau·
dia Maria), Klostertührungen und ein Offenes Singen
mit der Ampfinger Singgruppe Sound of Joy waren gut
besucht. Den ganzen Tag Ober fanden viele hundert
Menschen den Weg ins Kloster Zangberg, das sich ­
aber nicht nur an diesem Tag - sehr weltoffen zeigte.

(Bericht und Foto: Günther Thalhammer)
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SCHÜlEREHRUNG

Bei der BOrgerversammlung zeichnete BOrgennei­
ster Franz Märkl die Tochter des Gemeinderatsmit­
glieds Georg Auer sen., MaMa Auer, für ihre gute Lei­
stung in der Berufsausbildung aus. Maria Auer bekam
an der Städtischen Berufsschule für Holztechnik und
Innenausbau München die Schluss-Gesamtnote 1,5
und wurde überdies Kammersiegerin bei der Gesel­
lenprüfung im Raumausstattungshandwerk. Märkl hob
die Leistung ars beispielhaft und als Ansporn fUr an­
dere hervor und gratulierte mit Ur1<.unde, dem Buch
über Zangberg und einem Geldgeschenk.

(Bericht und Foto: Günther Thalhammer)

FRÜHLINGSSINGEN IM AHNENSAAL

Ein Benefizkonzert zu Gunsten einer Familie, deren
Mutter allzu früh gestorben ist, veranstaltete der Land­
frauenchor unter Leitung von Raimunda Bruckmaier im
Ahnensaal des Klosters. Insgesamt neun Musik- und
Gesangsgruppen wirkten bei dem überaus gelunge­
nen und stimmungsvollen Konzert im übervollen Ah­
nensaat mit. Die verbindenden Worte sprach der be­
kannte Moderator Bert Lindauer. Ein Femsehteam von
ISA-TV nahm die Sendung auf und brachte einen län­
geren Beitrag darOber. Beim gemeinsamen Schluss­
lied .Fein sein, beinander bleibn" stimmten Musikan­
ten, Sängerinnen und Sänger und die vielen hundert
Zuhörer ein gemeinsames Danklied auf einen wunder­
schönen Volksmusikabend an.

(Bericht und Foto: Günther Thalhammer)

SILBERNES PROFESSJUBILÄUM

Mit einem Festgottesdienst feierte Oberin Lioba
Maria Zezulka im Kloster S1. Josef ihr silbernes Pro­
fessjubiläum. In einem feierlichen Gottesdienst mit 7
Zelebranten erneuerte die Ordensschwester' ihre Ge­
lübde. Der Kirchenchor gestaltete den Gottesdienst mit
festlichen Gesängen. Bei der anschließenden Feier im
Fürstensaal gratulierten Vertreter der kirchlichen und
weltlichen Gemeinde, der kirchlichen Vereine, Ver­
wandte und Mitarbeiter des Klosters. Unser Bild zeigt
(von links) PGR-Vorsitzenden Willi Voß, Kirchenpfle­
ger Georg Fischer, Kurat und Spiritual Pater 000 Hei­
ßig, die Ordensjubilarin, Dekan und Verbandspfarrer
Roland Haimerl und Bllrgermeister Franz Märkt.

(Bericht und Foto: Günther Thalhammer)

SCHAFKOPFER AUS GANZ BAYERN

34 Schafkopfmannschaften aus ganz Bayern, 20
aus der Bayernliga und 14 aus der Landesliga, unter
ihnen die Schafkopf-Freunde Zangberg, trafen sich in
der Mehrzweckhalle zu einem VerbandsspieJtag. In 4
Runden musste jeder der 136 Spieler jeweils 32 Spiele
machen. Insgesamt wurden in knapp 6 Stunden 4.352
Spiele gemacht. Für die Verpflegung hatten die pau
sierenden Spieler der SKF und ihre Frauen alle Hände
voll zu tun.

•
~,

-':.-­
Unser Foto zeigt einen Spieler der SKF Zangberg,

die an diesem Tag jedoch keine so guten Karten. hat­
ten. (Bericht u. Foto: Günther Thalhammer)
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i HA-BA !I SAMMELBESTELLANNAHME i
lGerlinde Senftl, Lerch 8, 84573 Schönberg ,
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Bachfest
in der Thaller-Halle

in Geiselharting
Sonntag, 6. Juni 99

10.30 Uhr Festgottesdienst, musikalisch um-
rahmt von den _Voice of Paradise-

anschI. Mittagstisch, mit musikalischer Unter·
haltung durch Hans und Martin

Für Kinder sIeht die Hüpfburg "Kiddie Kastle" bereit.

Turnhalle in Oberbergkirchen

Samstag, 03, Juli 1999
14.00 - 16.00 Uhr für 8 - 12 Jahre
16.30 - 17.30 Uhr für 13 - 17 Jahre

mit Nies Ferreira

~ Auftritt der Kindergruppe des Hütt'nclubs -

Stierberger Bier - Grillspezialitäten
Brotzeiten • Kaffee und Kuchen

Abends:
Zünftiges Beisammensein mit HMartlHAigner

Nice Ferreira hat ihre tänzerische Ausbildung in Rio
da Janeito absolviert. Seit 1 Jahr gibt sie Tanzunter­
richt {Hip Hop, Jazz dance. Street dancel in Nieder­
bergkirchen. Bei ausreichendem Interesse wird ab
Herbst '99 ein wöchentlicher Kurs stattfinden.

KOlten: 15.00 DM pro KUfseinheit.

Anmelduna: bis spätestens 25. Juni 1999 bei Petra
von Hofacker, Tel. 08637/608968

Maximale Teilnehmerzahl pro Kurseinheit ist 20
Personen.

Zwischen den beiden Kursen gibt die Tanzgruppe
,Bad Girls" aus Niederbergkirchen einen kurzen Auf­
ttitt. Für alle Interessierten zum Zuschauen!

• Ihr bewährtes, privates Baslaltungsinstitut
• Erdbestattungen • Feuerbestattungen
• Särge. Ausstallungen • Urnen
• Überführungen
• kostenlose Beslattungsvorsorge
• Erledigung silimtlicher Formalitäten

84453 Mühldorf - Katharinenpl. 21 . hinter Kreissparkasse

Der Hütt'nclub Geiselharting

SOMMERFEST IM
KINDERGARTEN ST, MARTIN

Das diesjährige Sommerfest des Kindergartens
Oberbergkirchen findet auf dem Kinderspielplatz
statt am

Sonntag, den 20. Juni 1999

oder bei schlechtem Wetter am
Sonntag, den 27. Juni 1999.

Beginn ist um 11.00 Uhr mit einer Aufführung der
ganzen Kindergartenkinder zum Thema .König Hupf
gibt sich die Ehre·. Anschließend können sich Kin­
der und Eltern bei Grillfleisch, Braten und Würsteln
stärken. Auch ein reichhaltiges Getränkeangebot
steht zur Auswahl bereit. Am Nachmittag bieten wir
wieder Kaffee und selbstgemachte Kuchen sowie
leckeres Eis an.

Die Kinder können bei allerlei lustigen Spielen mit­
machen. Auf Ihr Kommen freuen sich die Kindergar­
tenkinder, der Elternbeirat und das Kindergartenper­
sonal.
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Alois Binsteiner
Elektromeister

Johann-Fischer-Straße 10, 84564 Oberbergkirchen
Telefon: 08637/985020. Fax: 08637/985022

Beratung - Planung - Ausführung

- Elektroinstallation
- Elektroheizung
- Telefonanlagen
- Beleuchtung
- Haushaltsgeräte

Außerdem erhältlich:
Elektromaterial, Glühlampen, Batterien

Arbeiten Sie gerne mit Kin- ~.,
dem und Jugendlichen oder

diskutieren mit ihnen über , ~
Gott und die Welt ?
Dann sind Sie der Richtige
für das "Junge Forum Ober­
bergkirchen "!

Kommen Sie zum Treffen aller Interessierten
am 23. Juni 1999 im ehemaligen Schmidwirt.

Die Koordination übernimmt die Pfarrgemeinde, sie
stellt auch die angemieteten Räume im Schmidwirt
zur Verfügung.

Jeder, der Ideen, Projekte oder Anregungen für ein
offenes Programm für Kinder und Jugendliche hat,
ist herzlich willkommen. Das "Junge Forum über­
bergkirchen u soll keine Konkurrenz für das Ferien­
programm oder die Kinder- und Jugendarbeit in den
Vereinen sein, sondern eine Ergänzung durch eine
Palette von Veranstaltungen darstellen, die sich
über das gesamte Jahr verteilt.

Allgemeine Infos können Sie im Pfarrbüro
(08637/988601 oder bei Karl Pfister (08637/7579)
erhalten.

Informationsnachmittag
im Montessori-Kindergarten

Am Donnerstag, den 24.06.1999
von 14.30 - 16.00 Uhr

Interessierte Eltern sind herzlich eingeladen, sich bei
Kaffee und Kuchen im Erdkindergarten umzu­
schauen, Außerdem wird ein Videofilm über das
Waldprojekt gezeigt. Auch dieses Jahr werden die
Kinder wieder fünf Wochen lang ausschließlich im
Wald betreut. Wer mehr wissen möchte, ist herzlich
eingeladen. Für Kinderbetreuung ist gesorgt.

Montessori-Kindergarten in Eberharting 1,
84494 Lohkirchen, Tel. 08637/7495

Abgabetermin

für das Mitlellun!J!lblatt

Juli 1999"..

gesucht für Tätigkeiten am Schnittholzplatz.
Sie sind flexibel und einsatzfreudig.

Kenntnisse in der Qualitätsbeurteilung
von Holz sind von Vorteil.

Sägewerk Schnablinger
84573 Schönberg
Tel.: 08639/379

- das ideale Abdeckmaterial
gegen Unkraut im Garten­

Direkt vom Hersteller

Sägewerk Schnablinger
84573 Schönberg
Tel.: 08639/379

Die~ - ~ in Eberharting sucht
ab 01.06.99 eine Reinigungskraft auf 630-DM­
Basis.

Tel. 08637/7439;
Erdkinder-Schule, Eberharting 1, 84494 Lohkirchen,

Die

Fußballortsmeisterschaft
in Schönberg

wird am Samstag, den 5. Juni 1999
auf dem Sportplatz in Schönberg ausgetragen. Ver·
anstalter ist die KSK als amtierender Ortsmeister.
Die Schirmherrschaft hat Bürgermeister Alfred Lan­
tenhammer übernommen. Die Vorrundenspiele be·
ginnen um 15.00 Uhr. Um 17.00 Uhr ist das Spiel
um Platz drei angesetzt. Im Finale um 18.00 Uhr
wird der Ortsmeister ermittelt, der den neu von der
Gemeinde gestifteten Wanderpokal erhält. Die
Siegerehrung findet um 20.00 Uhr im Gasthaus
Esterl statt.
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Anflinger-Einzelkurse in W ord und Excel
individuelle Themengebiete

Fernkurse

Sofwaregestützte Online-Hilfe

Reparaturen und AuffÜstungen von

PC'S und Druckern
Beratung und Verkauf

Systernpflege

Service auch an Sonn- und Feiertagen

AL Computer
Scbönberg

Tel.: (0863719858 42)
Fax: (086371 98 58 41)

Dia Ski.blaUung das SV 66
Oberbergkirchen sucht Verstärkung:

Fut die Durchführung der Aerobicstunden in der
Turnhalle suchen wir zur Unterstützung einelnl
Übungsleiterin oder Übungsleiter. Bei Interesse
wenden Sie sich bitte an Wilti Haas, Tel.:
08637/483.

Ifleisch vom Fuchshuber
'llS dem Biol.ndbelrieb

• Jungrindfleisch aus eigener Mutterkuh- und
Weidehaltung mit eigenem Stier

• von Kälbern, die in der Herde aufwachsen und
bei der Kuh trinken

• Schlachtung ohne weiten Transportweg

• !'i1JI..;.Jfltrt auch WUf8twaren (HBndwürste, Grillwiirstfl,
Pflprikllwurst, WienfN, G'schwoll'n und vieles
mehr... ) - euch stückweise erhältlich t

Interesse ?

Dann rufen Sie doch an.
Familie Denk freut sich auf Ihren Besuch.

Vorbestellung bei: Denk Andrea
Fuchshub 1

13,00 DM/leg 84573 Schönberg
T01. 0863717530

A Brenninger
IttU)!Hochbau - Techniker
Sie wollen ein neues Haus errichten?
Ihr bestehendes Haus umbaue~ oder
eine Erweiterung durchführen?
Für den Entwurf. der f:ingabe- und
AU'J[ührung.rplanung. sowie rur die l.JntI:r­
stützung bei der lJauabwickJung biete dt
meine Dienste an
Brenninger Tel. 08631/6328

Unser Service
ist spitze!
Wer zum FachhmdJer geht, ist
gut beraten! Wer sonst sch~eßt
Ihren neuen Fernseher oder
Videorecorder ohne Aufpreis zu
Hause an und stellt Ihnen aUe
erreichbaren Senderein! Sv. ere/ite

".<:::'~,~~,-\'.""'.fI
""~~GO ( ,.~iP'1 r
._ M.lllfn..lrl."

... ReparatUl' und Verkauf Siegfried 5eebauer

.TV Holmark 43 b

.HiFi 84564 Oberbergkirchenev_
e""·An.".., Tel. 0863717335
.Ca'r1lU!Sm'VJnItDre Fax 08637/7369

Hochakluellc Landhausmode und Echtschmuck

44 - 60
00....,........·

""'- Pt.. M<-Fr. 9·'1~
t>o.lI-:!lIlh
~'J-lJl'llf

L>. S;o.",ol...
Telefon:
0863717375

lUI9~ Lohkirchen . lukasoder Sir. I . '''. Ampti,,~ ... i'o .......r~I·S1. \ riI
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Wußten Sie schon, dass sich ganz in Ihrer Nähe
einer der schönsten Golfplätze unserer Region befindet?

Golfen ist bei weitem nicht so teuer, wie von Vielen geglaubt wird. Eine Person, die täglich zwei Schachteln
Zigaretten raucht, gibt im Jahr mehr als DM 3.500,00 dafür aus und wird sicherlich nicht als Elitemensch
eingestuft.

"Golfen ist günstiger und viel gesünder"
Wichtig ist vor allem, dass Golfen auch von älteren Menschen erlernt und gespielt werden kann. Wenn Sie sich
für Golf interessieren, aber bislang noch keine Gelegenheit hatten, diese faszinierende Sportart
kennenzulernen:

Wir laden Sie ein zu unserem Schnupperturnier
"Golfer mit Nichtgolfer"

am Samstag, den 12. Juni 1999
Meldeschluss 11.6.99 16.00 Uhr

Wenn Sie mehr über unseren Club erfahren möchten, fufen Sie uns doch einfach an: Andreas Kluge Tel. 7224
oder Karl Rademann Tel. 7577 in Oberbergkirchen.

Golfclub Pleiskirchen e. V.
Am Golfplatz 1 84568 Pleiskirchen, Tel. 086351708903

Hok m.r Ganaa
.ud: LaadKIId

HoIuoune '*" All
PI>iIodetI - HoIzpl'c<l61_.
llIum.,kost., . lJf>d tOge

Gan8l>b6nks

""'''''' ""oct>ol - QIlII<»I
~._..-SCIIöl- und H(l(:b<:lYlil<el

HOLZBAU· INNENAUSBAU - BALKONE
84573 &ahönb.rg WIIIk.lmühl I

T.I. u. Fax: 08838/1881

~(0863111211>2

faqOll/>3ll11>2139
_P863111411>
MobIl 10111)3 05 24 28

X,. Ho!zverorbellung

I Yiedelschweiberel

Wir pressen und wickeln ab sofort Gras zu
Siloquaderballen,

Ou.derb.llen sind
• hochverdichtet und trotzdem leicht

auflösbar
• auf Wunsch geschnitten
• sehr gut stapelbar, daher platzsparend

bei wenig Oberfläche
• Ballengröße veränderbar

Wichtig: Zum pressen oder häckseln das
Gras möglichst in Doppelschwaden legen
und dann anrufen bei:
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Fernseh· Video· Hifi .Showteclmic
ReparalUrtmd Verkauf

Klaus Hoferer
Meisterbetrleb

Hofinark 28, 84539 Zangberg
Tel. 0 86 36 / 6 98 98 6

Beschallung verschiedenster Veranstaltungen
(z.B. VaciDd'",", Hocm.itaI, DOOlparty's lISW.)

r-J.' .
~Keramikbedarf

V Ii
Ort~Phil,Pl'"

~~•. - f\-nf\lt(f1Pf"rmofel
.. . 01S610bl!:rbergkirem.n

Tel. 0 &6;'7176 09

Alles für den HobblJtöpfer

T~, Gla~urc:n,Bücher,
Wc:rkzc:ug, Bremen

Cffnungszc:iten:

Di, Mi, Do 16· tö Uhr

1(osmeti/&u.
Nager-Stzdio
(jJeate ([)acfis

'J(psmet~efiantf(unB - fFtifJpflege - ([)el{pratrlie 1(psmetik­

)lm)l(ten 'ifarmof23. 8456406er6erof<ircfien

<t/;m;;;;'filifiio/mm64nrner
<fq(08637J..f631 'E4t,08637!985163='''''=x,»."'<_''''·."...._._ ~= ~ , .._.

Toilettenwagen - Verleih
Hausberger Franz

Riegefsberg 4
84564 Oberbergkirchen
Tel. + Fax: 0 87 45/15 97

r- -,
1 An... velliel')er und 601'be die ce, werde!) wolle" }
! fi~eD hei UI)' die viele" 'Pillge 1L 111", 'Gel)ll~ fUr elle Qil)l)e" ...J

, WIr filhNn; X~lUcl1JudNn aua khokQlDCle dert rinn. kngeI llual\Qtt. alla rund um den Tee
dMdtI. Ge:scJdrro, IlUligewihlt& IptrUuo-n.

auf WtmKh koaten!oa wrpDCkJ.
J'Dao...• ctn Bauch lohnt &Ich I

(I, ltDdtp&ata 81· 8MO.S MClbkIorl' Tel ca~.:St-:S'la'll1
~ l!JQ-" 4.30 -f9.00lth1 + h, a~-10_00llhr

T

o !!-meier~~
Josef~~

·"ll
1~~~1l"~ Hink.rellng 4

."",iZ-ff' 84494 Lohklrch.n
r1 61 Tel. & Fax: 08637 w 833

Liebe Pa/feil/eil, mggnllld des bevorstehelldellfreudigen
Ereigllisses, der Gebl(f1 /lliserts tl/leiten J(jlJdes, weIde
ich meim Pra.:·ds VOll! 28.06. bis ilfm 27.08.99
schli'!ßell.

Maria A. Tune
l-Jeilprak/lkuin
Am aI/eil PfimfJ(f27
D-845640bnbergkirchell
TeL 08637/98 85 95
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IGroBes Kreissportfest '991
des Schönberger Sportvereins 86 in Zusammenarbeit mit dem 8LSV und dem Kreisjugendring
in Schönberg für Kinder und .Jugendliche der Geburtsjahrgönge 1981 - 1992

G9.. den 3. Juli 1999, Beginn 13.00 Uhr.

Zum Mitmachen beim diesjährigen Kreissportfest sind herzlich eingeladen
alle Schulen, Vereine. Gruppen und Einzelkämpfer.

Die Veranstalter freuen sich auf eine rege Teilnahme an dieser schönen Einrichtung.

Die Schulen und Vereine erhalten vom BLSV bzw. SV 86 Schönberg gesonderte Einladungen mit
Anmeldelisten. Andere Gruppen und einzelne Interessierte können sich. soweit s'ie nicht über einen
Verein die Teilnahme anmelden. direkt beim SV 86 Schönberg unter Angabe des Namens und des

I Geburtsjahres melden. Ansprechpartner: Michaela Hölzlhammer, Birkenstraße 1, 84573 Schönberg.
Tel. 08637/367. Anmeldeschluss ist Montag. der 28. Juni 1999! Die Startgebühr beträgt 4,00 DM. I
Zur Rahmengestaltung stehen verschiedene Spielgeräte des Kreisjugendrings zur Verfügung, die i
den Wettkampfpausen für Unterhaltung und Abwechslung sorgen. Auch für Bewirtung ist natürlich
gesorgt. Neben den sportlichen Wettkämpfen soll dieser Tag auch wieder zur Begegnung der Jugend
des Landkreises dienen.-..;;;.;;..;;;;;,;.;;;,;;.;;;;,;;.;..;;.;.;.;.;..;;.------------..,----.._-_..............,..--._.._-_.,_..,.._,.._'..._...._----_...&

C)'~ BlchUng 2, 84564 OberbergkirchenYs!:&- T&I.: 08637n1 56 Fax.: 08637fl268

Frisch ous dem Backofen erhaltenSie.
bei uns verschiedene Brotsorten, '/ __
reichliche Auswohl an Semmeln und -- :;~"
Laugengeblick, Schmalzgebackenes
Saison-- und Ht.fcf· bädd

"""~...
I.VeiI

bell!'rchen Loh--
Wir haben jeden Freitag und
Samstag für Sie geöffnet. Mlp('"lI

Abgabetermin

für das Mlttellungsblalt

Juli 1999"

E .. fu.f'" A .reJSlOuroZeJgeo:

• 1. - 3. cm jeweils 7,00 DM
• jeder weitere cm 5,00 DM
• Logo 6,00 DM
• besondere Schriftart 6,00 DM

Sie finden uns ouch jeden
Samstag am Bauernmorkt in
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13. Bayerisches Böllerschützentreffen
am 13. Juni 1999

I OO-jähriges Gründungsfest der
Eichenlaub-Schützen Lohkirchen

am 10. Juni 1999

FESTPROGRAMM

Freitag. I I. Juni 1999

Tag der Jugend

große PULVER-Disco im Festzeit
mit dem NTK-Team ~:

Beginn 20.00 Uhr

Samstag. 12. Juni 1999

Fes/eröffnung

18.30 Uhr Gedenkgottesdiensi
20.00 Uhr Anschießen der Festtage durch die

Böllerschützen
Zeltbetrieb mit der Festkapelle
Oberbergkirchen

Sonntag. 13. Juni 1999

13. Bayerisches
BöllerschützentrejJen

un'ff ..... S<h""'''"''''koA .... 110)'... 51Nl''',....1... ErwWI H.bet

10.00 Uhr Fcstgottesdienst
mit der Jagdhornbläsergruppe

13.30 Uhr Festzug und ansehl. Platzschießen
von ca. 2.000 Böllerschützen
danach Zeltbetrieb mit der
Feslkapelle Oberbergkirchen

Dienstag. 15. Juni 1999

20.00 Uhr Kreisbauern/ag
ab 18.00 Uhr Kesselfleisehessen

Mitrn"ch, I6. Juni 1999

20.00 Uhr Zel/party
mit ..Wipe out"

Donners/ag. /7. Juni /999

Tag der Nachbarschaft
und Betriebe

20.00 Uhr Zeltbetrieb mit
Bayerischem G'stanzl-Sänger-Treffen

Freitag. I~Juni1999

Fes/abend

20.00 Uhr Ehrung verdienter Mitglieder
Treffen der ehemaligen Schützenkönige
mit Ihren Schützenlisl'n
mit der Kapelle Weyerer

Samstag. 19. Juni 1999

Slimmungsabend

20.00 Uhr Es spielt die
Showkapelle ,,0' Aspanger"
aus unserem Nachbarland Österreich

r::tr Große Mitternachtsshow ~

Eintritt DM 8,00 Vorverkauf DM 7,00

Sonntag, 20. Juni 1999

IOO-jähriges Gründungsfest
der Eichenlaub-Schützen

_. der Sdllnnhcrndlaft des I 8(lrFrmcislcrs Kon..,j Sedlmeie.

10.00 Uhr Festgottesdienst
unter der Mitwirkung des Jugendchors
"Voice ofParadise'"

14.00 Uhr Festzug
und ansehl. Zeltbetrieb mit der
Festkapelle Heldensteiner
HEUBODNBLOSN

Es laden ein die Eichenlaub-Schülzen, die Böllerschülzen und die Festwirtsfamilie Eder

UnterslOtzt von Radienv ISW; Ändenmgen vorbehalten; Für Unfälle wird keine Haftung übernommen
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WAS IST lOS IM JUNI ?
()berbergkircben

02.06. Mi. KLJB Oberbergkirchen, Blumenteppich
legen, Pfarrkirche

06.06. So. FFW Oberbergkirchen, Teilnahme am
GrUndungsfest in Ertlarting,
Abfahrt um 8.00 Uhr

06.06. So. Hüttenclub, Sachtest in Geiselharting
(Thaller-Halle)

09.06. Mi. Seniorennacnmittag, 14.00 Uhr,
Schmidwirt (Pfarrheim)

10.06. 00. Frauenrunde. Stammtisch , 20.00 Uhr,
MeistelWirt

13.06. So. Europawahl, 8.00 - 21.00 Uhr, Schule
19.06. Sa. SVO-Tennis, Medallien-Turnier, Cup
20.06. So. Sommerfest des Kindergartens st. Martin

(Ausweichtennin So., 27.06.)
23.06. Mi. .Junges Forum OberbergkirchenM

• Treffen
zur Diskussionsrunde mit Jugendlichen
und Erwachsenen, Infos im PfarrbOro
oder bei Kar1 Pfister

Voranzeige:
08.07. 00. Generalversammlung der Raiffeisenbank

Ampfing eG, Gasthof Hinterecker,
Ampfing, 19.00 Uhr

Scbönberg

02.06. Mi. Radtour der KLJß nach Gantenham,
Abfahrt 19.30 Uhr am Dolfplatz

05.06. Sa. Fußballpokanumier der Ortsvereine
06.06. So. GrOndungsfest der FFVIJ Erharting, Ab-

fahrt 8.00 Uhr am Dolfplatz
06.06. So. Ziel- und Bandlschießen, Eschlbach
13.06. So. Europawahl, 8.00 - 21.00 Uhr, Schule
13.06. So. Böllerschützentreffen in lohkirchen
18.06. Fr. Sonnwendfeier des SV 86 Schönberg und

der FFVIJ Schönberg, Eschlbach
20.06. So. 100-jähriges Gründungsfest der Ei·

chenlaubschützen lohkirchen
26.06. Sa. Ausflug des Gartenbauvereins nach

Weihenstephan
27.06. So. Kindergarten - Einweihung
27.06. So. Jahreshauptversammlung des Kreisim­

kerverbandes: Gottesdienst 8.00 Ut'lr in
Erharting, Fachvortrag 10.30 Uhr beim
Pauliwirt

Voranzeige:
03.07. Sa. Großes Kreissportfest des BlSV auf den

Sportanragen in Schönberg
(s. u. Anzeigen)

Lobkirchen

01.06. Di. Treffen der Mutter-Kind-Gruppe, 9.00 •
11.00Uhr

06.06. So. Beteiligung der Freiwilligen Feuerwehr
am GrOndungsfest der Freiwilligen Feu­
erwehr Erharting

10.06. 00. Seniorennachmittag, 13.30 Uhr, Gast·
haus Spirkl, Hinkerding

11.06. Fr. Pulverdisco der Schützen im Festzeit
12.06. Sa. Vorabend zum Böllerschützentreffen mit

GedenkgoUesdienst
13.06. So. Böllerschützentreffen
13.06. So. Europawahl, 8.00-21.00 Uhr, Schule
15.06. Oi. Treffen der Mutter-Kind·Gruppe, 9.00

11.00Uhr
15.06. Oi. Kreisbauemtag mit Kesselfleischesselo

des Bayer. Bauernverbandes im Festzeit
17.06. 00. Gemütliches Beisammensein der Mit·

glieder mit Frauen des Stammtisches
d'Griabign im Festzeit; Jeder erhält eine
Brotzeit und eine Mass Bier (Der Ver·
einsausflug entfäln daher heuer)

17.06. 00. Tag der Nachbarschaft und Betriebe mit
Gstanzlsinga-Treffen

18.06. Fr. Bieranstich und Ehrungen im Festzen
19.06. Sa. Showabend mit den Original Aspangern

aus Österreich
20.06. So. 100-jähriges GrOndungsfest der Ei·

chenlaubschUlzen
26.06. Sa. Sonnwendfeier der KlJB im Feuerwehr­

haus, 19.30 Uhr
29.06. Oi. Treffen der Mutter·Kind-Gruppe, 9.00 ­

11.00 Uhr

Zangberg

13.06. So. Europawahl, 8.00 - 21.00 Uhr, Mehr­
zweckhalle

19.06. Sa. Ausflug der kfd
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